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Es geht ganz schön zur Sache in diesem Buch, 
das könnt ihr mir glauben! Wie ihr ja sicher wisst, 
stand ich der OMA - nein, diesmal ist nicht Oma Duck gemeint... 

hihi! -— bisher eher skeptisch gegenüber. Ich war nur aus einer 
(hüstel!) gewissen Geldnot heraus dabei. Aber nach diesem 
aufregenden Auftrag gebe ich ge rne zu, dass ich restlos begeistert 
bin! So, jetzt der Reihe nach: Der Weltraumschurke Gilor Borax, 
ein Wandler, der jede gewünschte Gestalt annehmen kann, hat 
sich in das Hauptquartier der OMA eingeschlichen und mit einem 
ganz üblen Trick sämtliche Agenten kampfunfähig gemacht. Es 
geht darum, diesen gefährlichen Burschen aufzuspüren und aus 
dem Verkehr zu ziehen. Genau die Art von Herausforderung, auf 
die Dussel und ich schon ewig warten! Klingt oglacn, oder Gut, 
dann haltet euch fest, es wird spannend... 


Die OMA schlägt zurück 5 
Das Amulett der Macht 44 
Die Don&Rosa Show 0 = 
Die Büchse der Pandora 94 4 
Phantomias in der Falle 129| 


Auch als Phantomias gerate ich diesmal voll 
in die Schusslinie, denn Klaas Klever, dieser | 
skrupellose Geschäftemacher, hat diesmal vor, 
Phantomias zu vermarkten. Um mich als das 
Original auszuschalten, will er mir vor laufender 
Kamera die Maske vom Gesicht reilßßen. Dass 
er damit die Existenz des sagenumwobenen 
Beschützers von Entenhausen ein für alle Mal 
zerstört, ist ihm natürlich ziemlich egal. 

Doch zu meinem großen Erstaunen taucht plötzlich ein zweiter Phantomias 
auf, der - oder sollte ich besser sagen, die - mich aus dieser unangenehmen 
Situation befreit! Ihr werdet überrascht sein, um wen es sich dabei handelt... 


Rätsel um Rita Rührig 159 
Oma Ducks Kochkünste 195 
Ein Schweinehirt auf hoher See 205 


2 Bis bald! Ich freu mich schon! Euer DONALD 
35 Jahre Lustiges Taschenbuch: Aus diesem Anlass gibt es 


die Jubelfiguren unserer a Mitbürger für unsere treuen Leser: | 
In LTB 294 gab es Donald 
Duck, in LT 286 Dagabert DI Ks. 





Hangestelit in Crurua 


Duck und a Iibt es 
| Micky M aus! 


(Fehlende LTB-Ausgaben können direkt beim Verlag nachbestellt werden!) 





Sein Antrieb | 
ist zwar beschädigt, 
aber in diesem Gewim- 


mel kann er uns eventuell ee 4 
doch noch abhängen! 


Auch das | 

noch! Er schwenkt 

ab in Richtung Erde! 
Wir müssen sofort die 
Agenten von OMA | 
verständigen! 





' Kommi schon, 
Auch auf der Erde Kinder! Ich flehe 
ist gerade jemand | euch an! 
ziemlich verzweifelt... 


Aber... aber... 
Ä wie kännt ihr guten Gewissens eine 
ganze Woche in euer Zeltlager verschwinden 
und mich hier allein lassen mit... 


Du wirst's Ä Bis dann, 
schon über- u Onkel Donald! 4 
stehen! = > 


Tut uns Leid, Önkel Donald! 
Wir haben gerade mal genug 
Platz für uns! 





So, jetzt, wo die Kinder 
endlich weg sind, werden wir 
jade Menge Spaß haben! 


Und ich weiß nicht 

einmal, von was ich 

die nächsten Tage 
leben soll! 


Pahl Mir ist alles andere als spaßig 
zumute! Da wartet ein Riesenberg mil 
unbezahlten Rechnungen auf mich! 


Ein neuer Auftrag für die OMA könnte 
dein Problem lösen. Weißt du noch?,/ 


ie „Organisation zum 
Kampf gegen Monster | 
} aller Art“, Wir hatten die-! 
. ‚ses faszinierande Wesen 
vom Planeten Schlork 





| 


Genaul Du warst großartig! 
Und an haben wir den Scheck | 
von der OMA gekriegt. Damit könn- | Ä 
\ test du auch diesmal deine | Tja, noch so ein Scheck, 
Rechnungen bezahlen. und ich wäre aus dem 


Gröbsten ra... 





Los, Jungs! Schnell rein in den OMA-Agentin Kolik! 
Wagen, bevor uns noch jemand Ü Da-das ist ja mehr als 


ein Zufall! 



















In wenigen Stunden startet eine 
neue Mission! Los, los, wir haben 
nicht viel Zeit! 


Wenn du besser aufgepasst hättest, 
wüsstest du, dass das OMA-Satelliten-! 
System alle freien Mitarbeiter... 

— Fr u  — = | 





Moment! | 
Wer sagt Ihnen denn, dass wir 
dabei überhaupt mitmachen 





















' „überwacht! 
Ihr habt gerade 
über einen 

neuen Einsatz 

gesprochen, 
und schon bin 













Regen Sie sich ab, 
Donald! Niemand 
zwingt Sie hier zu 
irgendwas! 


Außerdem ist es 
eine Frechheit, dass 
man uns heimlich 
bespitzelt! 





* Allerdings sagt mir mein \ 

Gefühl, dass Sie dringend einen 

Scheck von der OMA brauchen... 
= = 7 Fr 








Grummel! 
Murmell! 


CN TLIT TEL KARO RR 
iı Ar [1 ‚Jr 8 N f {5 1 Ulein 
i ". 


kann ja was 
werden! 
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Unter einer Bedingung, Kolik! 
Ich will erst wissen, um was es geht, 
bevor ich mich entscheide! 


Geht schon 


klar, Donald! 


A PR 
TEE ma 


# ee, 
FE ed 

or ee 

KR, A ai Fr E 


Also, 
vor wenigen 
Stunden stürzte 
in der Nähe von | 
Entenhausen 
ein fremdes 
Raumschiff ab! 





An Bord befand sich 
Gilor Borax, ein galak- 
tischer Gangster und 
zudem ein Wandler, _ 
der jede beliebige 
Gestalt anneh- i 
men Kann! 


Und nur wir sind in 
der Lage, das zu 
verhindern! 


Wie wir wissen, hat 
er die Absicht, hier 
auf der Erde einen 

sicheren Unterschlupf 
für seine unzähligen 
intergalaktischen 
Schurkenfreunde 
einzurichten! 


Wenn die außerirdischen 
Agenten von Astropol sich hier 
einmischen, könnte das eine 
Panik unter der Bevölkerung 
auslösen! 


Hmm... ich kenne | 
jemanden, der 
auch so schon 

in Panik ist! 


: Immer mit der Ruhe, Donald! 
>| Unsere Agenten haben das zer- 
störte Raumschiff bereits ge- 
tunden. Es ist leer! Jetzt müs- 

sen wir es nur noch in unser 
Hauptauarlier schaffen... 
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Bis zum Sonnenuntergang sollte 
das zu schaffen sein. Dann können 
wir Gilor schnell und unauffällig 

testnehmen! 


„damit unser Laborteam 
die chemische Zusammen- 
setzung der Bordluft analy- 
sieren und die Detektoren 
darauf einstellen kann! 


Was? 
Glauben Sie 
das wirklich? = 
Und ich hatte 
schon mit Ärger 
gerechnet... 
; 


Also gut, bei 
dieser Mission bin ich 
dabei - dieses eine 
Mal noch! 


nn — — — 
Donald und Dussel, wir 
müssen sofort mit dem Training 
beginnen, damit wir heute 
Abend in Form sind! 


IF 


Hackmann und Hämmerle! Sie 
fahren sofort los und kümmern 
sich um das Raumschiff! 
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/ Für mich ist es erst recht keine 
Sache, euch Amateure vor Entsetzen 
| schreien zu lassen... hähä! 


auft um 
i euerLeben!Ein \ 
Monster! 





Nur die Ruhe! Agent | | Nein, mit Sicherheit nicht! 
Huja ist doch kein Er ist eher ein total knuddeliges | 
Su Monster! 3 \ Tierchen... 


Agent Huja ist ein OMA- 
Agent! Genau wie wir! 

Und als Experte für außer- | » 
irdisches Leben wird er 

heute unser Trainings- 
programm leiten! 


Dussel? Hören Sie 


mir überhaupt zu? nl era 
| P Seufz! Vielleicht sollten wir einfach 


mit dem Training anfangen... 





_ Schnell schlüpfen 
Donald und Dussel in ıhre 
Unitormen.. 


Seufz! Muss 


Er trainiert mit uns! 
das wirklich sein, 


Er benötigt dringend 
Nachhilfe im Um- | 
gang mit moder- 

nen Waflen! 


{| Hör mal, Donald! Huja 
tut so, als würde er | 
m reden! Hihi! 





| In euren Ausrüstungsarmreifen 
findet ihr jeweils vier Waffen. Ach ja, 
das hier ist Agent Hermann! 


Warum kann ich Feinde 
nicht einfach so 
Ä handeln 
wie _ 
immer? 


Das ist seine Sprache! 
Hermann und ich verstehen ihn! 


Was? Dieses 
Geschnaube und 
| Gegrunze? 


Huija ist der Meinung, dass — ı Ach ja? Und wie soll ich was kapieren, 
ihr heute lernen müsst, wie man | wenn mein Trainer völlig unverständ- [ 
beim Gebrauch unserer Waffen / A lich spricht? | 

die Balance hält... | = T- 


s Es kann sein, dass wir Gilor Borax 
Keine Sorge, Donald! Huja an Orte verfolgen müssen, die sonst 
wird euch ein plastisches \| nur einem Wandler zugänglich sind. 
Beispiel geben!  __ Und darauf solltet ihr besser 
vorbereitet sein! 


' Se | IN 
| Dy > Rs 
Re 7 hf ' N | 


> ’ 





Das macht richtig 
Laune in der 
Schwerelosigkeit, 


Huja sagt, wir sollen in der Mitte des 
Raumes balancieren und dabei mit unseren 
Saugstöpseln auf das Ziel feuern! 


So, seht ihr? Dann 8 
nur noch heranziehen! \ krasse Teil hier aus! Dieser Huja 
R kann mir gesiohlen bi... 
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Diese Waffe verschießt Gammastrahlen! 
| Huja meint, ohne die richtige Balance ist 
| der Rückstoß verheerend! 


Mir scheint, 
dass Huja 

ausnahms- 
weise Recht 






Hämmerle! Sie sind : 
immer noch hier? Ich, äh... wollte nur eine Spezial- 


waffe holen... f-für den... Motfalll 


Hmm... keine 
“es, schlechte Idee! 





Agent Tüftel, gehen Sie doch bitte mit Hämmerle Alles klar. 
ins Arsenal und beraten Sie ihn bei der Auswahl 2 
der richtigen Waffe! 


Den Weg können wir uns sparen! 
Ich hab nämlich eine ganz neu ent- 
wickelte Fangflinte dabei! ei 


Was ist jetzi 
schon wieder? 


Chef, wir haben das Schitt GT aa: 
vom Wandler gefunden! Wir EEE ent! Gilor 


müssen es nur noch la 
Wandler! 
Aber ja! 


" Hämmerle? \ 
Aber... Sie 
sind doch... 
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Hier spricht der Chef! Gilor 
Borax hat die Gestalt von 
Agent Hämmerle ange- 
nommen! Ergreift ihn! 


He! Warten Sie, 
Kolik! 


Lassen Sie uns 
erst hier raus! 


Kommt sofort hierher zurück! 
Wir brauchen dringend 
eure Hilfe! 


Chef. ich 
hab ihn! 


Ü nein! Ich 
meinte doch, 
er ist hier im 


| Hauptquartier! 


Der Standort von OMA ist 

supergeheim! Wie hat der 

Bursche es nur geschafft, 
hier einzudringen?! 





Das war ein Kinderspiel, hehe! Mein 
i Örtungsgerät hatte einen Funkspruch der 
Astropol anı die OMA aufgefangen. 


Damit war der Stützpunkt so qui 

wie entdeckt! Und dann hab ich 

mich verwandelt und bin in die 
Offensive gegangen! Was 


Hoffentlich ist es noch 
nicht zu spät! 





| Was fällt Ihnen eigentlich 
ein, dee Gestalt verwandle mich 
un. BFFEATUEITIRDERET in jeden... 


Grmpf! Ich dachte schon, wir 
kommen da nie wieder raus! 


diesem Zellzünder hier sollten wir Gilor 
Borax auf jeden Fall einfangen können! 


“Und alles, wenn 


es mir was 


nützt! Klar? I 


Wenn ich ihn damit treffe, 
wird er in seiner aktuellen Gestalt 





Nanu? Was 
ist denn hier 


(EEE: 
NS _ 


ö 


Aber wo ist dieser 


Ihr könnt eure Wandler? Wenn der hier “ Sorge, der rennt 
Waffen ruhig immer noch frei nicht nur herum... 
herumrennt... 


..ar schießt di Passt auf, 
auch noch Freunde! Das ist 
auf euch! 
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N Donald, du hast eine | 


nr elle | von deinen Waffen 
> If verloren! > Q 
N ZA us 
s hepp! | m % = AM 


Es riecht 
einfach... 
puuhl,. 

furchtbar! 


RAS N— 
‘= P: er Ich hab grad andere | } ki Y / 
Probleme! Könnte | riecht 
jemand von euch bitte j BE „7a. .' immer so, 
dieses Monster von > er 4 wenn man 
mir fern halten? u 4 ihn beleidigt! 


Um ehrlich zu sein, zur Zeit stinkt 
er auch, wenn er in guter 
stimmung ist! 


schlimmer, wenn er | Was... japs!... 
richtig schlechte heitert ihn denn 
Laune hat! auf? Witze? 














He, Donald! Ich hab eine Idea! Wenn du 
auf Gilor zuläufst und ihn ablenkst, können 
wir auf ihn feuern! 











| soll ıch da 
raus zu dem 
Verrückten? 









Mann, Dussel, das ist die Idee! E* 
Was? Warum \C u — 
nn IR F 







Huja kann doch Zielscheibe spielen, 
ı oder? Er sieht nicht so aus, als wäre 
er der große Meisterschütze! 







Kommt schon, 
Kinder, gebi 
einfach auf! 






ganzen lag 
so weiter- 
machen! 












Der Schuppen hier ist wirklich 
genau das, was ich seil 
Jahren suche! 





Ich hab zwar vermutet, dass 
ich hier bei OMA Waffen gegen 
Astropol finden würde. Aber ihr 
bietet mir ja noch viel mehr... 






Ich werde euer Hauptquarlier zu 
meiner Basis machen und euch 
Erdlinge zwingen, überall auf eurem 
Planeten ähnliche Stützpunkte 
für galaktische Gangster 

zu errichten! 


Hiermit erkläre ich die 
Erde zum kriminellen Kern 
des Kosmos! Haha! 
Und jetzt... 
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‚7A Tja, Gilor Borax! Statt hier rumzusülzen, \ 
. ‚hättest du lieber etwas aufmerksamer 
sein sollen! 


Deiner Waffe ist während deiner 
langen Rede nämlich der Safl 
ausgegangen... 


Und jetzt wirst du ganz ruhig da 


sitzen bleiben, sonst röste ich dich mil 
meinen Gammastrahlen! ' 





Huja sag! 
gerade, dass der Chef die 
| Waftenkammer verriegelt hat, 
Gilor Borax hat also keine 
Chance, sich ein neues 
’? Spielzeug zu greifen! 


Wir schnappen 
ihn uns jetzt! 
Oder, Huja? 


Deine Chancen stehen gut, 
Donald! Hinter einer von 
diesen Türen muss er 
stecken! 


Witzig, wie Hermann immer 

betont, dass Huja das 

„alles sa 

Besser, wir bleiben 

zusammen! Gilor ist viel 
zu gefährlich, um hier 
alleine herum- 

zustöbern! 


Das geht klar! Er hat 
mich zweimal gelinkt, 
jetzt bin ich mal dran! 





J/  Huja meint, wir sollen 
„A uns jeden Raum einzeln 
’ vornehmen! 


"Ja, nichts 
von ihm zu 
sahen! 


Unglücklicherweise konnten 
wir ihn nicht entdecken! 
Ihr seid dran, Dussel! 


I Gut! Wir passen hier 


draußen auf! Jetzt seid ihr 
an der Reihe! 


Zu viel der Ehre! 
Los, komm, 
u Hermann! 


Also, hier ist 
er nicht! 


hier ist er auch 
nicht! Also... 





„muss Gilor Borax Äh... wie setzt 
hinter der letzten man 50 einen 


Tür stecken! | \\ Wandler eigentlich 


Ich denke, wir brauchen nur 
haha Pe ! die richtige Ausrüstung. So wie 
a a nen ' Behalt deine genialen diesen Schlafgas-Strahler 
Problem läsen Ideen lieber für aus meinem Armreifl 
können! dich, Dussell! 


AAN 


a 


Ich, äh... hab nicht so viel Übung mil 
Waffen... Könnte ich ihn nicht 
einfach mit der Faust... 


1 If Okay! Zu 
großes Risikol 4 
— f 





Gut, 
ich sag's u TR 
ihnen! , Donald, 


ui 


He, sag mal, stammt 
das nicht von dem... 


.‚Monster vom 
Schlork, das wir Re; 
gefangen haben, ja. $% 
Konzenitrier dich, 
Dussell 


Fi 


IT 
a 
' A L; 
LH 


F Ef Tr n 


f 
| Hr 
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Hier ist er / | 
nicht! | Hier drüben 
3 auch nicht! 


haben uns umgeschaut, konnten 
Wir geht da gerade was dabei aber unmöglich auf unseren 
durch den Kopf... Wir hatten | Partner achten! Stimmt's? 4 
uns bei den anderen Räumen Ei, IB: 
doch aufgeteilt, oder? 


he a 
= 
DE et ed 
[ | a u a e - 
j ee 
Fr) a W 
pr Brei Fir . 
f Bi: f 
i FF E Fe 
a; E 
E 
| | E 


A u he 
Fe zn AUF 


Wandler einer 
von uns! 





Allerdings! Und ich weiß 
auch, wer: Du bist 
der Wandler! 


Bist du jetzt 
völlig über- 


Das ist genau das, was 
ich meine! Du bist schon 
den ganzen Tag über so 
komisch... so aggressiv 


geschnappt? 
E und jahzornig! 


i Ha! Der echte Donald würde 
so was nie sagen! 


Na schön! Hiermit erkläre ich, | 
dass mein Vetter endgültig Hmpi! Was muss 
den Verstand werlaren hat! ich denn noch sagen 


...der echte Donald Duck bin? Also gut: Ich mag 
meinen Matrosenanzug und meinen guten alten 313. 
Und du bist ein Dämlack! 


um zu beweisen, 
dass ich... 


Pahl! Du kannst mich 
nicht beleidigen... 
Gilor Borax! 
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VDE TEREE | A RESET EEE 
ahuiahuia- III EP \ EEE 
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huja! RE Be 2 . 
# en A 
Fr 


langsamer, Huja. 
Ich versteh kein 
Wort, wenn 


' Boden! Der | 
Boden isst %& 
Gilor Borax! 





Er schließt uns ein, um uns die 
Luft abzuschneiden! 


Donald, Huja sagt, wir \ 
sollen dein Schlaigas |} „Per | 
einsetzen! dann schläfern wir 5 
’ -f uns doch selber ein! Was ist 
Und ich hab keine | denn mit 
andere Waffe deinem 
mehr dabeil j J Zell- 
— „1 | zünder? 


G | 
HL TTLI IIREIR 7 





Ich versuch's jal 
Hmpf, wenn ich nur 
noch wüsste, wie der 

funktioniert... 


| Was ist, Dussel, 
du hast doch sonst 
immer so Sschlaue 


Ich, äh... musste gerade an unser Balance- Na klasse! Du meinst also, | 
Training denken. Wenn der Wandler auf dieser | | Srmpf! Typisch YA das könnte 
Flüssigseife ausrutscht, die ich im Badezimmer Dussell DA Kappen? 
gefunden habe, könnten wir ihn überwältigen Großartig! #7, 

und... 


IN 
TEE 


aeg ee Ah, ich hab's! Das 
Na, aber sicher! Ausrutschen und EN Zug? Kabel war locker! 
umfallen! Das ist die beste Idee Er Son | 
seit Jahren! Krächz! Ich 
ZZ spür's schon! Der 
Sauerstoff geht 
zu Ende... 


RN 


in 
SEN IN RRTN 


Mm Eu 
# f „’ 
ee 
De 
a 
Fe 
A 
sr 
er 
Fe 
Fu 
ee 
’ 
# 
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| ! 


| 


I 


/ kasmischer 
f Knödel! Was war 
denn das? 


EN aa 7 


h 1 hu a { en 
N “ 4 vn, h j) u k 
NN N a, N NN 


III 





Na klar: Elektrizität! Elektrizität | Allerdings! Nur dumm, dass keiner von 
neutralisiert San re euch diese Entdeckung mehr ausplaudern 
ahigkeit! können wird! 


Ich werde euch jetzt vernichten — mil 
meinen bloßen Händen! Grrrmpf! 


Hermann, | 
ich hab 
keine 

Waffe! Tu | 
doch was! 


[ Oje! Schluck! Kolik 
a Dun WESDON ; Ä wird böse auf 
Und womit? Meine egal! Mach einfach ige 
Waffe ist leider irgendwas! | fi, 
tutsch! A 





| Okay, Gilor Borax! 
Deine Zeit ist um! Ergib 





Danke, Jungs, aber |Das ist gemein! Wo wir uns ı Eins ist klar: Das sind 
ganz üble Angeber! 


wir haben ihn 
schon auf Eis 


Schluck! Es tut 
mir ja so Leid, dass 
ich keine Walle 
genommen 


Hermann! 
Beruhige 


Das ist alles Donalds Verdienst! Er 

hat sich als Gilor Borax ausgegeben, 

um den echten Wandler aus der 
Reserve zu locken! 


Ah... nun ja... 


doch so beeilt haben... 


Schon gut, 


Leider mussten wir hier warten, bis 
sich die Blasen aus der Fangflinte 

\ auflöst hatten! Mit diesem Erfolg hab 
ich nicht gerechnet! Super, Jungs! 


Da fällt mir ein, wir haben noch 
gar nicht beraten, wie wir ihn 
dauerhaft festsetzen können! 


Alles klar! Ist 
bereits erledigt! 
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Da Elektrizität eine Verwandlung Damit ist er kaltgestellt, bis die Agenten 
verhindert, haben wir ihm einen hübschen | von Astropol ihn hier abholen! 
Gürtel umgeschnallt, der ihn ständig unter nm Parc - — 


Strom hält! IN} | | \( 


En 


Kr 2 


Das war die Idee Ehrlich? Sie sind 


vom Cneli jaauch ganz schön || Vielleicht sollten wir beide mal über die 
Ä kreativ, Chef! zukünftige Struktur der OMA reden. Zwei 
| 1 so ausgefuchste Strategen wie wir beide 
| werden das Kind schon schaukeln, was? 


Bestens! Ich 
folge aufdem Jy 


“ Werden Sie jetzt 
bei uns bleiben, Donald? 
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Sicher! Dar Fall war ja 
Warum auch nicht so hart! Und 
nicht? + die Bezahlung 

stimmt auch! 


Falsch gedacht, 
Donald! Denn, 
kaum zu 
Hause... 


Außerdem werde ich vielleicht eher von 
Dussels, äh... Ideen verschont, wenn der 


Stell dir vor, der Chef hat tatsächlich ganz 
ähnliche Interessen wie ich. Außerdem weiß 
er unglaublich viel über Außerirdische, über 
Monster und über... bla, bla... bla... und bla... 


7, 
a. 


EV 
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Ah! Hexe / Sie sieht W Aual Eher sogar Ye 
in Sicht! A wild aus! | | 
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Los, nimm den Kessel 
und die Kohle und 
komm endlich! / 









dass Hexen auch —/ \ 
\ Damen sind!___/ 





a = 
Bald ( Stelt ) 
er alles hier ', 

| ab! 

Sollen wir y 
Herm ,' 


Duck an- B; 
„te an? _„* ! - 
An a" _.? r 
I & 
N 









Was willst du ihm F Lieber nicht! 
Isagen? Dass wir Gundel Ich häng an 
| beim Hexen . meinem Job! 

hellen? ” 














Keuch! Washat 1 | Abwarten und 
sie mit den | wundern, Kann ich 
T Münzen vor? ı da nur sagen! 


u 


Also warten. 
| wir ab! 


N) 


Pu Y 

we Ei Kr 

Sch | . j f 

Bri 
Fer 0 A 
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Das magische Amulett! } 


| > Aus eingeschmolzenen u 
{ Münzen, ja! Das wird mich £ 
KIA zur reichsten und mäch- - 
7 igsten Hexe aller 
Zeiten machen! 


Aber... braucht man wicht mehr! Ich h Ein Sack gewöhnlicher Münzen ge- | 
dafür nicht den Glücks- 7 EN m nügt, wie das Ergebnis ja wohl 
D__ zeimert verfeinert! „— beweistl_ ZI 
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(Und so. NANNY N) Ta u 


7 Es ist wahr, 





..und die hat sie ein- 
geschmolzen! Ganz 


Sind wir ge- 


hat, ist mein Zehner a— Im feuert? 
künftig wor ihr | 
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Großes Unglück... Der Kurier gehört 
Did... “— Ihnen nicht mehr! 


| Fi 
55 a u BO nn Bo . 1- = h 
| iR Irgend- 5 "hatafle Aktien Y 


jemand... > ayfgekaufti N 
Zr 


_ a. - — 
Gleich im 1 Das heißt nichts Gutes! 
Dutzend! — w is; 





u F 1. zn 
| | 
f . }, 
# De 
- Po \ 
T 


j| 
K* 


Y + pr 


“‘ 
ey 
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S-Sie haben Und wie! Kaufen 
gerufen? Bi ‚ Sie den Kurier 


Versteht sich! | f Ich kapier gar nichts! Sind wir 
Ein Kissen | , nun gefeuert? 
gefällig? 





49 












50 








7 Seutz! Wenn der Chef 
| das liest, | 


trifft ihn 
der Schlag! 


Lr: | 
1 
1% 
u 1 
1 u 
= I u 
12 N 








Ich kenne da einen Unbekannten, d 
mich bald kennen lernen ,; 





IN Wer hatdas U Ah... der neue 
fe eV | Nichtzu | fu) _ angeordnet? _ A Besitzer, Harr 
0A \ fassen! N Ä SE 


- Ich will den Mann PT 
sprechen! | | 


| Nun, bisher hat ' Hier bin ich, 
er on noch nicht * Bertell | 
k u 
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Persönlichst! J ( Dart man erfahren, was du wieder im X Deckung! ‚ | 


el ee = 
am | | Fi ZI 


Ich werde alle deine Unternehmen / Das hier macht 
aufkaufen, es möglich! 
Bertel! 


KR Finger weg von meinem Be meinen Falsch! Ab jetzt ist dein 
de Amulett! _ ehner ist es Glückszehner __£ 
| u wertlos! _ wertlos! FF 
ETAE 1 F7- ' GE: 
Re 





Gundels  magisches Amulett ist dir 
nicht ge- 


\ RE Tg wachsen! 
z % En Ne 


en 5 


Herr Duck! “ Huch! Was gibt's, BR : ER 5 Ein dringendes R- Gespräch 
| , Baptist? a 2 7 __ aus Rublistan! 
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Buhu! Wir sind 
ruiniert, Chef! 
Erledigt! 


Was? Die Ölbohr- 
„ı, rechte verloren? 


Und die Niederlagen Neuesten Meldungen zufolge ist das I _ 
nehmen kein Ende... Duck’'sche Imperium schwer | 
in Bedrängnis. — 


ZEITGE 

SUNPEL GAUKELEY 

BEWEIGT ERNEUT 
IHR GENIE! 
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Hilfe unter 
= Was ver- Kollegen! 
sprechen Sie | 
sich davon? . 


L 
u r | | Bi 
| | —_ 
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’ | j L - | > 
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j 1) ® - 4 1 H 
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i A| | 


u [ u 
+ 
' | 
Er In | 
— 
| 
| | 
’ : | 


RX. 
I Ne van | 


: 
F 


/An 
| M 
er 


| Was soll das? Das ist j — 
Kb mein Parkplatz! f, ; u z 
l N — | | a L. pi Rs $ , 
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Grmpf! Das 
wird diese 


For 


Unsere 
Rettung! | 


IT T Tr 
Ar TTT u." were r 


# 


Schön, wenn die Kollegenschar 
einen SO Zu 


Saseesein weiß! _/” 
EEE 
ie) 


Werden Sie meine A 
IT? nerin! di T 
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[| 
REN 


N 1 
u 


\ / Schluchz! Wir sind am Ende! FR 2 ‚ 


Nach all den Jahren! 


Ohl Sehen Sie 
nurl 


Muss ich das | 
verstehen? + 


Das ist doch wie für 
mr Sie gemacht, Chef! Ks 


Iveie, in, ] 
NN ZT 
u A, 
UN — e 


1 


nisif 
al 
un | 
ht 


ih €: ' 
uk 


Ein Salatkopf? \ [% 
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Erinnert Sie das nicht an die 
guten alten Zeiten in 
1 Klondike? 


7 Und du kommst mit! Gemein- } | Hoffentlich W Von Gold versteht 
—ı sam schaffen wir alles! „—l kommt mir 9 sie nichts! | ' 
= \ GES T Gundel nicht I, iz 
in die ae 
Quere! I 


Stimmt schon! An Gold hatte 
Gundel nie Interesse! " 
Nur an meinem... __ 





.. kleinen Liebling! 





Ben 
f Alarm! Hexe 
im Anflug! 





Seufz! Waren 
das Zeiten... 





> — 


Her mit dem Zehn ' Seufz! Waren % 
r alter Knauser! ee 
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7 Was”? Du bist 
auch hier? 


P Aber was bedeu- ! 
tet das schon... seufz! 


Glaub ja nicht, du könntest mir die‘ 


Goldmine wegschnappen! 


f Die gehört 
mir bereits! 4 


- leh bin ja so un- 
glücklich! N um 
Wieso das? \ 
Du hast doch dein 
Ziel erreicht! 


Ich bin nahe- - Das war es nicht, 
zu ruiniert! wollte! | 


IT 
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Wie lange bin - ‚Oh... seil 
ich schon a Urzeiten! 
G/ hinter deinem 
Zehner her? g 





„Amulett um- 
schmelzen, das dir 
Macht und Reich- * 

I_ tum verleiht! 





* ihn zu einem... 





Sicher! Du willst 


Aber nun hast du ja dein 


Amulett! Und sagenhaft reich 


bist du auch! 


AZ in 
f / u | 
—# 5 h 
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Haben Sie diese Dame Aber natürlich! Kleine Auskünfte, große 
gesehen? j Erst vor kurzem! Einkünfte! Hehehel , - 
| Einen Balkon CO 





über mir! 


unglück 


L XI 1 


Aber wieso, zum Weil ich etwas er- Alles, was ich je 
Donner? kanrıt habe... wirklich wollte, ist 


dein Zehner! 





62 


Für ihn geb ich dir deine W 
Firmen wieder... und | 
mein Amulett uw 


Kein Haken, 
Bertell Nun 
nimm schon 


{ Ichireue mich / 
7 mit Ihnen! „> 
en 





Leb wohl, mein trauer | 
= Begleiter! | 
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Ich behalte ihn! Koste es, EN. 
was es wolle!  f Vberleg dir 


\ das lieber! % 


in i ERNZZIT | + 
' \ ax I | 


R EN (du 
7 Be? 





" ei = . — — — 
Es tete Es pa* um Ihre Schulden beim Die Beine wir Das ist mit einem 
var hi ui Bankhaus Blechdrauf! 7 eintreiben, a Per 

Ne —— Gnädigste! Blick erledigt! 


Weil wir wissen, was Sie mit dem \ 
T_ Direktor gemacht habe | 


Me J Wiz 


Tut mir Leid! Kein |] 
neuer Kredit! 
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Pe u DE. _ u ME 


Ich Fabia ride f Sie hatihn YWlReizend von Ihnen, Direk- 


4 MRonemm- | sogar erlaubt, die / Verhext! 7A,  torchen! ) 
we ul Summe zu ver- A /} | parla gi 
Fnllh doppeln! "u | INESR 


u 5 | N 
ri ne 
| #1 
} 


Und deshalb tragen wir magie- | I Aaahl Das ist 
resistente Klamotten! - _ Musik in meinen 
ap | Ohren! 


Wenn Sie Ihre Schulden nicht bis Auf ...dann geht Ihr Besitz an 
morgen begleichen... | i | uns über! | 

ü - = ir ä5 
Da 

au 

m 


— 
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Wir werden gleich sehen, ob Aha! Viel Kraft hat dein 


ich ihnen glaube! Amulett ja nicht gerade! _ 


Grmpf! Äber Wie auf die Goldader, die nicht 
fast wärst du axistiert! Aber nun ist alles 
drauf reinge- 

fallen! 


| Öhne meinen Zehner ist Und darum 
deine Magie nichts | muss ich ihn 
haben! 
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[ V: 


ZA "Magieabweisendes Gas in 
a Einwegdosen. 






Die Formel muss 
ich haben! 










Moderne 
Chemie ist 
der Magie 
eben über! 


.„begleiche ich die Schul- 
den dieser Dame! 
re 2 f Aus mir ziehst du 
keine Gewinne, 
Bertel! 


| N R 25 8 
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Dafür hab ich mein Imperium zurück und X 
eine Abmachung mit Gundel getroffen! 


= — 


Das Geld sehen 
Sie nie mehr wieder, 
‚hef! 












Sie darf in Zukunft ( Nein? ) Nein! Weder zu 
nicht mehr in die — 7 Lande, noch in 


Nähe meines Geld- der Luft! 


speichers 
kommen...? 





Der Alte wird sich wundern! Won 
einem Tunnel steht näm- 

lieh nichts im 

Vertrag! 





Es ist ein ganz normaler 
Tag für Gustav 
j Gans... 


Doch diese Geschich- 

te fängt eigentlich im Unsere Show verliert Lass mich die Gäste aus- 

Haus gegenüber an... täglich an Zuschauern! suchen, Don! Dann wird 
Womit sollen wir die Leute es bald wieder laufen! 


denn noch locken, 


je] 
TIL 
me u 2 
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Ach ja? Wohl so wie damals, 
als du diesen albernen Bauch- 
\ redner eingeladen hattest! 


Ip? ES SE 
LU 


- BI TE 


AN 


Ja, hahal Ich erinnere 
mich! Wir hatten wohl 
beide unsere Flops! 


1 1-7 1.110 7707075 
| 
sa Bnmmm 


== 
| 


ls 


is 


N 


Der war längst nicht so 
schlimm wie der Balljunge, 
den du unbedingt in der 
Sendung haben wolltest! 


Aber im Moment haben \% 
wir gar nichts! Vielleicht ist \ 
für uns die Zeit gekommen, A, 
endlich von der E 
Bühne abzu- 


geb ich mich nicht 
geschlagen! 


Oh, ich denke, der \ 
hat meinem Nachbarn 
einen Preis Überbrachi! 
Der gewinnt nämlich 
4 einen Preis nach dem | 
| anderen! 



















was soll er 


re R Aber... 
a denn mit einem Sprung- 
Be \ breit, wenn er gar keinen 


BR Swimmingpool hat? 





| Sind Sie 
Herr Gustav 


ig! Und? 
Was hab ich 
gewonnen? 






Fein! Sie können \ 
Den ersten | ihn gleich eingraben! | Das ist ja geradezu 
Preis! Einen un: | Und montieren Sie Vf fantastisch! Fällt dir da 
Luxuspool für 2 | auch das Sprung- Bil A nicht yo was ein, 
Ihren Garten! breit! Aber treten Al ’ — Ä 

Sie bitte nicht auf 

die Kleeblätter! 
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Verstehe ich das richtig? Sie 
wollen mich für die Don & 
Rosa Show engagieren? 








Einige Minuten 






Wir bieten 








Ihnen eine 
Gage von 
tausend Talern 











pro Sendung! 





Ist das auch nicht 
zu anstrengend’ 


7 Wir sehen uns dann 
also morgen Abend im 


Seien Sie nur einfach 
Sie selbst! Weiter nichts, 
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+ "Passen Sie auf Leh- “ \ 
! mann auf! Der geht mit y° 
M\ neuen Kandidaten recht / 
| rabiat um! 0.7 


Fa z 
WU 
Fi 










Sie alles ver- 
standen? 










7 Das ist ja nicht allzu ' 
schwer! Ich Sitze hier 
und beantworte die 





Hach, wen haben wir 
denn da? Einen neuen | _ 
} Hofnarren? Hahaha! /, 





In zwei Minuten 
gehen wir auf 
Sendung! Sind Sie 







Pst! Heben Sie 
| sich die Frage 
4 für die Sendung 
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Herzlich willkommen | 
zur neuesten Folge der 
Mm Don& DOsB Zn . 


„ein Schoßkind 
des Glücks! Oder 
habe ich da etwa 

übertrieben? 


Ich habe die Ehre, Ihnen 
einen ganz besonderen Gast 
vorzustellen: Herrn Gustav 


wirklich so ein Glücks- 

pilz ist, findet er diese 
BE En schwarze Kugel mit 
Ich sage: \ | | geschlossenen Augen! 


u. / Hochstapler! Der soll 


erst mal beweisen, 
was Sache ist! 


Pah! Das ist doch 
keine Kunst! 
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Sehen Sie? Was hab \\ { 
} ich Ihnen gesagt? 


Ich soll hier 
einen Preis für 
einen Herrm Gustav! 

Gans abgeben! | 


; 


Warum haben Sie mir 
nicht vorher gesagt, dass 
er aul der Bühne einen 


Preis kriegt? Bi 


„ch bin dann nicht weiter zur 
Schule gegangen, weil man mir 


das Abitur ehrenhalber verliehen 


hat! Das passiert nur einmal U er An 
in hundert Jahren! : 


—— (A a) 7X Bravo! f 














"Schließlich, am Ende 
| der Sendung 








jetzt wird's 
schwieriger! 


Was wollen Sie \ 1 - | 

damit sagen? | Ä von heute an 

m wird sich Ihr Leben 
verändern! 





Vergessen Sie nicht: 
Ich hab alles auf Sie | 





Susi wird grün vor \ 
Neid, wenn ich ihr 
das erzähle! _ 


Einige Tage | Ich liebe es, 
mit dir in die 


Ich weiß schon! Der \ Liebster Gustav! Ws Gern, aber... 

| | | was ıst denn 
gute Gustav hat seine Hast du nicht Lust, ’ 
Berufung als Fernseh- | | mit mir einkaufen & Be, mit Donald? 
clown entdeckt! zu gehen? | , I 



















/ Ach, der! Ich bin viel lieber S/ Ob ein Autogramm 

SD on Yun Gustavs Vetter auch 
\ sehen uns auch alle mene Kezah mn 

Freundinnen! n | was wert ist 





r-W Grrr! Ich fasse es 
7 A nicht! Ich fasse es ein- F 
I fach nicht! _ 


NT 


—— 
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Einige 098 


a Komm nur rein, 
" A Rosa! Es gibt leider 
ein Problem 


A: 


















Die Statistik zeigt zwar, dass die 
| Zuschauerzahlen während der letzten 
STRANG gestiegen sind, aber seitdem 
Blut) sich nichts mehr! 






Sorge, Don! | 
Ich hab wo 
| TIrerEttsiäigg ee eine N | 
It = - urası Osung! F 


mie 
Hunaimsı 
jinam 
una 






















Ich hätte 
da auch schon 
einen geeigneten 


Pr za zwar 
m: seinen Wetter 
\ Kandidaten! 


Donald Duck! 







Wir 
müssen nur 
einen echten | 
Gegner für 
Herrn Gans 





Schluck! 
Damit hast du wohl 
nicht gerechnet 
was? —_ 


\ Was?Du? 2 
| Hehe! Länger als 
zehn Minuten steht der 


Ich begrüße Herrn 
Donald Duck! 


N 
Ka 
ag TI 


I 


c | 
1] 

E 

fee | 
© 
o 

ec 

_ 


Liebe Zuschauer, \ 
wir haben nach einem 


cc 
a 

O5 
=? 
ga 
“= 
87 
05 
u : 
Sg 
5 > 
a5 
en 
u 


würdigen Partner für 





Y „aber am Ende 


j hatte auch dies- 
- 4 mal wieder mein 
Hi) Vetter Gustav 


gewonnen! 


Jeder kriegt 
eben das, was er 
verdient! 





" Na warte! Ich zeig dir 
gleich, was du verdiensi! 


Herr Duck scheint 
ja nicht gerade vom 
Glück begünstigt zu 


sein! Wie sehen Sie 


das, Herr 


Bf Du wirst 
Und was wäre es erleben! 
das? 


Damit kommen wir für 
heute zum Schluss 

unserer Sendung! Wie 

, es weitergeht, erfahren 
| Sie demnächst! 
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Sehr schön! 
Es verläuft alles 
genau nach 


Und das, obwohl 


er ein ewiger Pech- 
vogel ist? 


| Na, Rosa? War das ein 
3 Erfolg oder nicht? 


‘ Aber ja! Das 
Publikum vergöttert 
Herrn Duck! 


Eben deswegen! \ 
Wer mag schon einen, 

der immer nur 
gewinnt? 


Mit einer Person wie ihm 


Dieser Herr 
Duck ist zwar \ 
aufbrausend, 
aber doch sehr 


B2 


können sich die Zuschauer 
eher identifizieren! Lind das 
gefällt ihnen! Ä 





Toll! Die sind Vielleicht Do-nald Duck! 


alle meinetwegen haben sie mich 
A nicht gesehen... 4 


| " Pfuil Sie schämen sich wohl 
He. Sie da! Wollen | gar nicht, at hier ER noch 
In alı zu zeigen? Nach allem, was 
Fechten ee Se Au Note angetan 
Glücks? ben! 


Sollte mein Glück 
mich verlassen haben? 
Nein! Das glaub ich 
einfach nicht! 


Du könntest mir ruhig 
auch mal ein bisschen 
Erfolg gönnen! 
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Heute können Sie 
selbst entscheiden, wer Ihr 2 
yalllin. 
Favorit ist: Donald Duck u 1a _ 
oder Gustav Gans! | 





- Meine Damen und 
Herren, ich fraue 
mich, Sie auch 
heute wieder bei 

uns begrüßen zu 
De  dürten! _ 




















d nEuBLH] | es 
N 42 114% 












I . 
Im Moment liegt Herr —z 
Duck in der Gunst des \ 
Publikums vorn! Herr Gans 
. muss sich vorerst wohl auf 
„ sein Glück verlassen! 











Do-nald! N re 
Do-nald! IT 


A 


Seufz! Ich erinnere mich | 
noch, wie mich Gustav am 
Valentinstag ausgebootel 


Beginnen wir mit dem 
| Thema Nummer eins... 
ı der Liebe! Sind Sie bereit, | 


meine Herren? hat... 





B4 


wei Stunden später.. 


„‚und so stand ich 
nicht nur ohne Tanz- 
partnerin da, ich hatte 
auch noch für die Kosten 
des Abends aufzu- _ 
kommen! Alles nur 

seinetwegen! 


Es stimmt alles, was Donald 
erzählt hat! Hehe! Das war einer 
der schönsten Abende in meinem Schmeißt den 
Kerl raus! 


Die Reaktion des Unglaublich! Ich 

| Publikums ist ein- Gustav besiegt! 
deutig! Donald 
Duck ist der 

| Sieger des 

Abends! 


a 


Wir sind auf 
deiner Seite, 
Donald! 
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Noch am selben 
Abend... 


sind jetzt nicht 
böse au 


BR 


Ein Gutschein über eine 
mehrmaonatige Weltreise! 
Nun? Was sagen Sie 


Dann hat 

mich mein 
Glück also doch 

nicht ganz 

verlassen! 


Sind Sie 
sich da so 


B6 


| Aber nein! } 5 


Bitte sehr! 
Das hier ist 
für Sie! 


Aber heute Abend 
war Ihr Vetter 
Ihnen über! 


Hallo, Donald! 

Wie ich sehe, 
\ amöüsierst du dich 
E ja bestens! 





Schluck! Ach, du u | ——— Dann brauchst du mich also \ 
bist's, Daisy! Ah,na —\ 1 Mal nicht mehr, wie? Na, du hast 

| Bi 71 | ja jetzt deine Fans! | 
50, wenn man | Ä 
berühmt ist! 


Und lass dich nie | | Oje... das tut mir aber 9 R\ en aber 
wieder bei mir sehen, | MW Leid! A en 


wirklich 
du treulose Tomate! 


Heute Abend haben wir 
geht weiler... | einige Leute in unsere Show 
| | — eingeladen, denen Herr 


Y FT Duck noch Geld schuldet! 
| Wir können gespannt 
Di ——< sein, wie er sich verhält! a 

DZ aa AR: 
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[ Aber ja! Kaufen Sie meine 
Produkte! So billig kann ich 
nie wieder dafür werben! | 


#® ’ Einen von ihnen kennen 
Sie sicher: Dagobert Duck! 
Möchten Sie unserem 
Publikum etwas sagen, 
Herr Duck? 





Halt! So war das / Kaufen Sie! Sie Her mit dem \/ rec ee 
nicht gedacht! werden sehen, Geld! Wird's 
z es lohnt sich! # 


Sie irren sich! Ich bekom- \ Betrüger! Und das \ | | 
me keinen müden Kreuzer |} N sollen wir glauben? Ah 


für meine Auftritte hier! Y | 
= | / Dannholich \ 





BB 



















Noch so eine 
Sendung und ich 
bin reif fürs 
Sanatorium! 






heutige Don & Rosa 
Show wohl beendet! 









Durchhalten, Don! 
Ganz Entenhausen 
\ sieht unsere Show! Sie 
ist der Hit! 






A 


[' 






Na ja, wenn's sein muss... 
Dann wollen wir mal über- 
legen, womit wir die Leute 
bei der Stange halten! , 










Ein paar Wochen 
müssen wir diese 
Sache noch am 
Kochen halten! 


Ich hab hier eine Liste seiner 
Freunde und Bekannten vorberei- 
tet! Wenn wir die alle einladen, 

| haben wir genug Stoff! 





Mach 
| dir darüber 
| mal keine > 
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Sagt mal, Kinder, 
was soll das denn |} 
bedeuten? 


Keuch! 
Stöhnl Es ist ' 
| | ganz schön an- 
A Sirengend, ein 
1 Star zu sein! 














_ Wir ziehen um \ 7 
ins Zeltlager unse- Und 
| as Fähnleins! - zwar für 
j immer! 


= 
Cr - 
. En u f 
—— n v 1 N 1 
ai “ = k 1 "u fr = 


| 
s endgültig 
leid, deinen Siarrummel 
mitzumachen! Ä 








—n = — EEE == 
' Aber... alles hat Die kannst du 

nun mal auch seine | | | allein genießen! 45 
„  Schattenseiten! Fa 
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dere za Ne F Stellen Sie sich vor. er 
zunehmend schlimmer. .Jfk konnte sich nicht mal allein | 


PTTENSEN die Schuhe zubinden! 
4 Val : 


' Sie unsere Gäste nicht! 
Sie können ja später 
dazu Stellung 


Nur zu, Kinder! 
Heute dürft ihr 
euren Spaß 


Pah, jetzt 
bin ich ner der 


Wo ist Herr Duck? 
Wo steckt der Kerl? Wenn 
er nicht in fünf Minuten hier J 
‚ ist, sind Sie alle gefeuert! 
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[HISTZITLIEITDILERRTTTTT) 177 
Grmpfi Soll 1. 
sie ruhig! Aber 


In nn ohne mich! 
Ip Ä AN | r 


Hinter der Bühne.. Die Sendung ll || ui 

| | fängt in drei Ä 

Aha! Hier Minuten an! 
haben Sie 

sich also ver- 
steckt? 






















Ich hoffe, Sie 
sind sich über die 
Konsequenzen 
im Klaren! 





Ich hab genug! 
Ich bin auch nur 
ein Mensch! 










Was 
wollen 
Sie damit 
sagen? 






Vertrag 
unterzeichnet! Wenn Sie jetzt auf- 

\ hören, schulden Sie dem Sender 

zehn Millionen Taler! 85 Sich gui! Inzehn |} 

— = Sekunden sitzen Sie 

mit Ihrem Vetter Dussel 
auf der Bühne! 
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| | ef Vielleicht gibtes WI 
‘ Dasistdas \ Moment mal! | doch noch eine Lösung, | 
Ende! Was soll Haben Sie gesagt, \ wieich aus der Sache ] 
ich nur tun? Dussel ist hier? wieder rauskomme! /2 


- rn 
a 
| 


| 
Dussel! Schön dich "Man hat mich eingeladen! m % Streng dich an! Die 
zu sehen! Was Ist das nicht | LH | | sind auf der Suche nach 


N einem neuen Star für 
an Ihre Sendung! 


IN Fi 


| ı 
nn | 


ie 
Pi h 
1 


f „und plötzlich stand das Y/ Lass uns lieber mit dem 
' ganze Viertel unter Wasser! Neuen einen Vertrag machen! 
dafür! „ schieben wir elegant ab! 


— F 





Micky arg die Unlust 
zwackt, weil Minni jäh 
die Kauflust packt... 


175 Bitte nicht, Minni! Du 
= hast doch schon genug 
ie alten Plunder! 


Von wegen 
Plunder! Sieh mal diese 
hübsche kleine Schatulle! 
Die würde doch perfekt auf 
_ meine Anrichte passen! / 






















He! Augenblick 
mal... 


Wundervoll! 
Die muss ich 
einfach haben! 











Das macht 10 | 
Taler, meine | 
Dame! 


Sagen wir fünf Taler! 
Mehr ist dieses häss- 
liche alte Ding doch 
eh nicht wert! 



























Haben Sie was an | 
den Ohren? 10 Taler ]| 
und damit basta! / 


Nein! Ich sagte 
10 Taler und 
dabei bleibt's! 


Also gut! Ich 
gebe Ihnen drei 
Taler, ja? 


Zwei Taler und 
keinen Kreuzer 
mehr! 






| Lass es 
| doch endlich gut ] 
„sein, Minni! 







N 
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Das war alles andere 
als damenhaft, wie die 
‘ mir die Büchse vor der 
Nase weggeschnappt hat! Was 
machen wir denn jetzt? 








Hier sind Ihre 10 Taler, 
i mein Bester! Und nun komm, 
Minni! Mir reicht's! 






Aber wieso? Feilschen und 
\ fuchsen gehören beim Floh- 


ns 
Pl 1 
u, 


SIE 
ar m 
IR: 





| Nicht viel Gun ö 
später... Vielen Dank für den 


Bl schönen Sonntag! j 


Ba 
de 


Gern geschehen! Aber nächstes 
Wochenende gehen wir auf den 
Fußballplatz! 


1 
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Sicher... ich glaub, hier Stimmt! Sieht wirklich / Warte! Ich hab noch ein Brot 
macht sich das Käst- / nicht übel aus... Dann für dich! Selbst gebacken! 
„chen am besten! = bis später! Das magst du doch so 


Klar! Du 
bist echt ein 


Nein! Besser, wir folgen ihm 
Guck mal, Kaspar! unauffällig bis zu seinem Haus! 
Er hat die Tasche immer 1; Und dann... 
noch dabeil Schnappen | - 
Ä wir ihn uns! 





War der Sonntag auch / Umpf! D-da 
recht nett, geht man | war doch was! 
dennoch früh zu Bett... 





' Grundgütiger! Das Geräusch kommt aus 
dem Wohnzimmer! Ob da einer einge- 
brochen ist? 


Na, bringen wir 
erst einmal Licht in 
die Sache... 









je 


r 
m) 
KL j 











Ohl Das ist mir jetzt aber peinlich! Nur gut, 
dass wir Manieren haben! 
Damit lässt sich alles 

\ regeln! En 







Du, Kaspar! 
Ich glaub, da 
schaut uns 
‚, einerzul fi 


Tatsächlich! Zwei Ein-) 
brecher! Wie finde 
ich denn das? 
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Wir sind untröstlich, Ihnen solche Un- 
annehmlichkeiten bereiten zu müssen, 
Herr Maus! Ich hoffe, Sie 


verzeihen uns! 
| Pah! Schluss 


mit dem Unsinn! 
Was wollen Sie? 


Natürlich! Sie 
erlauben doch, 
ja? 


Überwältigen wir ihn! 
Aber bitte in aller 
Höflichkeit! 











Der will uns wohl auf 
den Arm nehmen, 
Kaspar! Da ist nur 

ein Brot drin! 





Und wenn Sie nicht reden a #_ Tun Sie sich 
wollen, nehmen wir eben a nur keinen 
Ihre Hütte auseinander! 


Al Zwang an! 
I / Rs 


OL 





lich, Ihr Sinn für 
Humarl Aber so 
leicht lassen wi 


er; 





Wenig später 
Na toll! Das 
habt ihr echt prima hin- 
gekriegt! Seid ihr nun 
zufrieden? 


Ja, aber die Frau hat sie 
gekauft! Dann wird sie 
sicher bei ihr sein! 


Grrr! Ich wusste es! Diese 
Clowns sind hinter der Dose 


her, die Minni auf dem Floh- 


markt gekauft hat! 


Nein, Herr Maus! Japs! 
Wir sind ganz und gar 
_ nicht zufrieden! 


Gut! Gehen wir hin und 
holen uns die Büchse, 
sonst wird der Boss 
noch ungemütlich! 


ri 


Ich kapier das einfach nicht! 
Wir haben doch gesehen, wie 
er die Büchse in die Tasche 
gesteckt hat! 


nicht, oder? Also adieu 
und nichts für ungut, 
Herr Maus! 


Zu schade, dass ich nicht 
weiß, weshalb! Aber egal! 
Erst mal muss ich Minni vor 
diesen Kerlen warnen! 
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u u U er u B 

} Schnanp dir das Kästchen und Die Zeit der Höflichkeit ar doch! 

rann, so schnell du kannst, zur ( ist vorbei! Brech die Tür | Auatsch! 
Hintertür hinaus! { auf, Fidel! 








k/ Sute Güte! Ich glaub, die Diebe 
sind schon vor 
meiner Tür! 


Aua! Meine Weg da! Immer 
Schulter! Die ist be- muss man alles 
stimmt verstaucht! selbst machen! 


Grmpf! Rücken Sie die 
Büchse raus oder ich werd 
böse, klar? 


' Verflixt! Die ist mit der Büchse | ' Da könntest du 
verduftet! Vermutlich hat Herr Recht haben... Was 
Maus sie gewarnt! 
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Ich muss verrückt sein, mitten 
in der Nacht mutterseelenallein 
durch den Stadtpark zu laufen! 
Schlotter! 





Weil wir uns hier bis Denen scheint das Kästchen ja 
zum Morgen prima enorm wichtig zu sein! Grund genug 
vor diesen beiden es ihnen nicht zu 
komischen Käuzen | geben! 
verslecken können! 


Uffl Du bist's! Aber 
wieso wolltest du 
mich unbedingt 

hier treffen? 













Nur, wieso 
wollen sie es 
haben? 


Hm... ich kenne jemanden, der 
sie sicher entziffern kann! Den 
suchen li mörgen Früh auf! Aber 
bis dahin müssen wir wohl oder 
übel ım Park bleiben! 


Tja, vermutlich ist es 
eine kostbare Äntiquität! 
Zumindest stehen da so 

merkwürdige Zeichen 
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Und? 


Jerweil 
Derwei Habt ihr's 


Wir hatten das Kästchen fast in 
den Griffeln und da hat er es sich 
einfach wieder abjagen lassen, 

Chef! 


Findet die beiden! 
Ich muss die Büchse 
um jeden Preis 
haben! 


„we 
1 — T 


' Schließlich habe ich sie nicht all die \ 


Hüstell Äh... um ehrlich zu sein, 
o höchstwohlwollender Auftrag 


geber... nein! 


In Wahrheit haben es uns 
zwei Leute vor der Nase 
weggeschnappt! 


So war 
das doch 
gar nicht 


Genau! Und dann 
sind sie abgehauen! 


‚Aber sehr 
wohl doch! 
Natürlich! 


Jahre gesucht, um sie mir jetzt von 
irgendwem abjagen zu lassen! 





Sie sind Zumindest entnehme ich das \ 
doch Fach- der Inschrift auf dem Deckel, 
mann für so die offenbar aus der Zeit des 
was, Doktor Wortwrängler, | ! großen Homer stammt! 
oder? Nun, was hal es mit die- 
sem Kästchen auf sich? 


| uchstäblich jede 
fil{ Menge Ärger, Herr 


f Demnach ist dieses  / Der Name 

Kästchen nämlich die berühmte |[ Kommt mir 
und berüchtigte Büchse der 

\ Pandora! 









„Nun ja! Der Sage nach gab der 
Göttervater Zeus einer Frau namens 
Pandora dieses Kästchen und bat 
sie, es niemals zu öffnen...“ 


„Aber Pandora war neugierig und 
öffnete die Büchse eines Tages 
doch! Sofort huschten Horden 

übler Gestalten heraus und 
Nogen davon...“ 


„Natürlich schloss sie die 
Büchse rasch wieder, aber 
es war bereits zu spät! 
Da schämte sich Pandora..." 
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„Diese Gestalten aber waren die 
Ubel dieser Welt! Lug und Trug, 
stinkende Käfer, Giftschlangen, 
Neid, Hass, Gier und... Pandora 
hatte sie allesamt freigelassen..." 


\/ Augenblick! Die 

Geschichte geht 

für die Übel dieser Welt ver- /*\_ noch weiter! 
antwortlich sein soll? —, | 


Ach? Wollen Sie damit 
eiwa sagen, dass eine Frau }* 








„Denn plötzlich hörte Pandora eine 
sanfte Stimme! Sie kam aus der 
Büchse und flehte darum, auch frei- 
il gelassen zu werden...“ 














„Der Klang dieser Stimme war 
so süß, dass Pandora ihr ver 

J trautel Sie nahm allen Mut 

zusammen und öffnete das 

Kästchen...“ 






„Da entilog ein wunderschöner N 
Schmetterling der Büchse! 
Sein Name war Hoffnung...“ 


Hr Ten | Beruhige dich, Minnil 
® Ä ol Immer Aber du musst doch 
alle Übel, sondern auch ee u“ ee 
1 die Hoffnung durch eine a "allem schuld _ zugeben, dass du diese 
A Frau in diese Welt! s \ verwunschene Schatulle 
| | nt ! u / \ gekauft hast! 








Ich verstehe Ihre Wut, Frau | | | Nun, als Sie vorhin kamen, 
Maus! Aber da gibt es noch >= beendete ich gerade meine 
etwas, und zwar einen höchst /\ A Übersetzung einer antiken 
' merkwürdigen Zufall! DH Y = P= Schriftrolle aus dem Alt- 
Br —G griechischen! 


NZ 








Und darin steht, wie die Schatulle aus 
Pandoras Besitz geriet und ihre Spur sich 
im Dunkel der Zeit verlor! Ich werde 

Ihnen den Rest vorlesen... 








„Wird die Büchse der Pandora 
gefunden und zum Orakel von 
Hypnos gebracht, werden alle 
Übel der Welt wieder in 

ihr gefangen I - 

















Ist ja tolll Dann auf Einer Frau wurde seit Tausenden 
nach Griechenland! von Jahren die Schuld an jedem 
Das ist doch die Übel angelastet und nun wird es 
elegenheit! | eine Frau sein, die die Welt 
| \ wieder davon befreit! 





Was? 
















Natürlich werde ich dir dabei 
Il helfen, die Büchse zum Orakel 
* zu bringen! Äber wir müssen 
äußerst vorsichtig sein! Immerhin gibt's 
i da noch diese beiden Clowns, 
die vermutlich für jemanden 
arbeiten, der die Büchse 
unbedingt haben will! 


Tata 





dürfte die Geschichte 

von Pandora und der 
Büchse genauso gut 

kennen wie wir! 





Deshalb nehme ich 
an, dass er sie zer- 
stören will! 


Das müssen wir W Du sagst es! Nicht auszudenken, jedes Mittel recht sein, 
verhindern! Sonst 1 wie mies dieser Kerl sein muss, /| um in den Besitz der Büchse zu 
bleiben die Übel A wenn er das vorhat! | gelangen! Daher sind wir echt 
für immer in Im BC ——I in Gefahr, Minnil 
unserer Welt! 
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x 


Igerorger, 








Weil diese Minni und 
ihr Freund sich auf die Insel 
Tanatos zum Orakel von 

| Hypnos begeben 
werden! 















Warum sind wir 
eigentlich hier, o Düsterer 
der Düsteren? 











Daher bin ich mir sicher. 
dass sie schon bald 
hier auftauchen 
werden! 


er.) = N“ Wenn man 
j vom Teufel 
= spricht... 











a 


Dann schnappt euch die Bitte zwei Karten für den 
Büchse! Und enttäuscht | Flug zur Insel Tanatos in 


mich nicht 1) Griechenland! 


Sehr wohl, Herr Maus! Hier 
sind sie schon! Das Flugzeug 
startet in wenigen Minuten! 


= | | E | 1 Wenn Sie sich also zu Flug- 
— _r steig 63 begeben wollen... 


Vielen Dank | 
auch! 








Erlauben Sie uns, Sie 
um das kostbare Käst- 
chen zu erleichtern? 


Jetzt aber rasch! Flug- 
steig 63 ist ganz weit 
hinten! Besser, wir 
nehmen das Rollband! 













O nein! Die schon wieder! 
Und die Gestalt im Hinter- 
grund muss der mysteriöse 
Chef sein! 





Moment bitte, 
Herr Maus! 










Laufen! Und zwar 
so Schnell wir können! 
Was sonst? 






Liebe Güte! 
Was denn nun, WP 









” Stehen bleiben! Ich hab 


jetzt wirklich keine Lust auf 
eine Verfolgungsjagd! 















Tolle Idee! \ u | ‚f Einen Sprint aufs Band 
Das muss Er} legen, Minnil Und halt 
| man dir a | © die Büchse fest! 


lassen! 







Dann halt sie doch 

auf! Je eher du sie hast, 
desto weniger müssen 
wir rennen! 














He, die laufen 
uns ja davon, 


a bitte! Läuft doch wie 
geschmiert! Und die beiden 
Nieten gucken schön dumm 
aus der Wäsche! Hihihil 












Stell dich nicht so an, 
Fidel! Was die können, 
können wir schließlich 
schon lange! 








' Kein Wunder! 
Keuch! Auf diesem 






Keuch! stimmt! Wir ge- 


Das gilt aber | 
} nicht! 


winnen langsam Band läuft man 
arnı Boden! F wirklich wie mit 
| I den Flügel- 

schuhen des Hermes! 
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Wenn ich das Band 
einfach rückwärts laufen 
lasse, kriegen sie uns 
sicher nicht 

mehr! 


Aber noch. 
haben sie 
uns nicht)! 







Auweia! Da vorn hört das Band 
auf und unsere Verfolger sind 
uns schon gefährlich dicht auf 
den Fersen! 
















[= 


"Trotzdem kommt der Tag, an dem\ 
wir euch erwischen! Und dann 
gnade euch der Himmel! 


He! Stopp! 

Das könnt ihr f Fidel! Dumm nur, dass 
doch nicht /\ uns das um Längen 
machen! sd  zurückwirft! 


Ad 


Na, 
dann bis 
später! 


Diese Schurken hätten Aber auch 
mich fast daran gehindert, nur fast! 
den guten Ruf der ” 
Frauen wiederher- 
zustellen! 





Sicherheitskontrolle! Y Gern! Dadie \}J 
Stellen Sie Ihr Gepäck Büchse noch 
bitte auf das Band! leer ist, droht 
TI - ja keine | 

Gefahr| 





Bitte, bitte! Lassen Sie uns 
rein! Sonst verpassen wir 
unser Flugzeug! 


Jetzt komm Hehehel Diese beiden 
„ schon, Micky! | Trantüten haben wieder | 
= mal total versagt! Da kann 

ich nur sagen: Bäääh! | 


lieber die Büchse fest! 
Die beiden Kerle sind 
wieder da! 


Tut mir Leid! Aber ich darl 


niemanden ohne Flugschein 


hier durchlassen! 


| Pah! Faule | 





Sie sahen uns bis aufs Aber die beiden hatten Ihr hättet sie eben 

Außerste zerknirscht, eben ein Flugticket! Und | vorher fangen müs- 
Euer Gnaden! Ää ohne hat man uns nicht sen, ihr Versager! 
2. | durchgelassen! | 


















' Dennoch werde ich euch eine 
letzte Chance geben und uns 
mittels Magie auf die Insel 
Tanatos befördern! 
Arabakadabaka! 









Es gibt viel, was 
Ihr nicht über mich wisst, 
ihr Unbedarften! Ä 







I-ich wusste gar nicht, 
dass Sie so was können! 7% 


Inzwischen, über 
Griechenland 


Hm... ich frage mich, 
wer dieser düster Wer- 
mummte vorhin am 
Flughafen war... 
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Ich bin ja soo auf- 
geregt! In ein paar 
Minuten werden wir auf 
der Insel Tanatos 

landen, Micky! 


„Und wes- 
halb er die Büchse 
der Pandora zer- 

stören will! 


Was spielt das jetzt 
noch für eine Rolle’? Wir 
| sitzen doch schon im Bus, 
der uns nach Hypnos 
bringt! 





Was er hoffentlich zügig tut! In ‚Also, ich find's nett, dass 
diesem Bus ist es so eng, das ist ja die Leute hier mit ihren 
BAHR anzwen Fon Rn Tieren reisen! 


Sputet euch! Ich spüre, dass 
die Büchse sich in jenem Bus 
befindet! 


| Bring das Motorrad dicht | Ä Ach du Schreck! 
| neben den Bus, Fidel! Ich Wie kommen die denn 
Il will sie bei voller Fahrt Ä | so rasch hierher? 


u. en! ia 
„li = 


Ze. Ur 





Bloß was? Vermutlich 


Gute Frage! Aber noch lieber W Ich lass 
würde ich wissen, wie wir sie mir was ein- werden sie versuchen, den 
m tallen! Jemen Bus zu entern... Ich hab's! | 
| ri Das könnte klappen! 4 


abschütteln sollen! 


Die Büchse der Pandora 
bekommt ihr nie und nimmer! Aber 
wie wär's stattdessen damit? 


He! Halt! A 
Mein Koffer! u — 








j/ Gut so! Jetzt noch \r En GB 
ein bisschen näher je A 
an den Bus her- A 

an... genau! _ Ds 





Was soll ich nur tun? Dieser Irre 
bewirft uns mit Gepäckstücken! al 










Hmpf! Dann weich ihnen 
eben aus! 





Kein Grund sich aufzu- 
regen, meine Dame! Sie 
wissen doch, was ich 

möchte, oder? 


Die Büchse! 
Aber das... 


f Uff! Verflixt! 
Ein Schlag- 
loch! 


kann ich 
sie nicht... 


Micky! Das 
|‘ Kästchen... 


Die Büchse! Und gleich 
zerbricht sie in tausend 
Stücke... 





Geschafft! Aber 
wer weiß, wo ich 





Dein Freund hat die 

Büchse, aber wenn 

ich dich habe, wird 
er sie freiwillig 
rausrücken! 


ein toller 


Grmpf! Der werde ich zeigen, dass 
auch kräftig gebaute Leute ganz schön 
flott sein können! Hanngh! 
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Wirklich N 5 


„doch dazu müssen Sie | 
mich erst mal fangen, 


_ Tut mir Leid! Dann gibt's eben 
einen Satz geschwollene Finger, 
Sie elender Schurke! 


Au! 
Auwehl! } 





Überraschung! Ich 
bin ziemlich hart im 
Nehmen! Hähähä! 








7 Nimm sofort deine Flossen 
vom Lenkrad, sonst setzt es |. 









Das werden wir 
ja sehen! 









Na also! Ich 
wünsche einen 
guten Flug! 









Gleich wirst du bereuen, 
dass du so schnippisch zu 
mir warst, du kleine Kratz- 





Auweia! Minni steckt 
in Schwierigkeiten! 
Ich muss den Bus zu 
einer Vollbremsung 
zwingen! Ä 











f Ooooh! Mein Kopf drähnt wie ein 177) 
Brummkreisell Was inzwischen 
wohl aus Kaspar geworden ist 


Das war einfach Klasse, Danke für die Blumen, Minni! \ 


wie du die Büchse Ich hoffe, wir sind die beiden 


Ä Clowns endgültig los und 
iz im kommen ungehindert zum 
en Orakel! 





" Hör mal, ich habe soeben | 
eine wichtige Entscheidung | ‚e 
getroffen! Seufz! /% 


li Nein, es hat eher mil unser 


beider Zukunft zu tun! Ich finde 


nämlich, wir sollten unser 


I Genau! Unser Chef zahlt \ 


j uns zu wenig, als dass wir 


So? Achz! Sag 
bloß, du willst eine 
Diät machen? 


Das heißt, 
du willst 
den Job 

kündigen? 


 Daistja 
das Orakel! \ 
Nur noch ein 
paar Schritte 
den Berg hin- ' 
auf und wir 
sind unsere 
Last los! 


Ich kann es 
kaum erwarten! 


He, da sprichst \ 
du mir aber 
richtig aus der 
Seele! 
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Immerhin werden alle Übel 
aus der Welt verschwinden, 
wenn die Büchse der Pandora 
sicher im Schrein des Orakels | 
von Hypnos steht! Also beeil 
dich, Micky! | | 













Wieso? Wir 
haben doch keine 
Eile mehr! , 





Jedentalls haben wir Zeit | 
genug, um die wunderbare Halt! Flieg nicht weg! Ich 
Natur hier zu genießen! | möchte dich gern etwas 
| He, hast du schon mal genauer betrachten! 
, so einen großen Falter nn 
Ä gesehen? 





Na und? Ich 
werd schon nicht zu 
weit... hoppla! 


© nein! Schluck! Die 
Schatulle ist in tausend 
Stücke zerbrochen! Die 


lässt sich bestimmt nicht 


A mehr zusammen- 





Seufz! Ich hab mir einge- 
bildet, ich wär der Größte, 
weil wir es bis hierher ge- 
schafft haben... Und dann 
hab ich alles vermasselt! 


Was hast du 
nur getan?! 









Es tut mir ja so 
Leid, Minnil 


Was nützt mir das noch? 
Buhuhu! Du hast all meine 
Hoffnungen regelrecht 

zerschellen lassen! 

























schnaub! Du 
hinterhältiges Insekt! 
Was fällt dir ein, den | 
armen Micky so in 
deinen Bann zu 
ziehen? 


He, das ist kein h 
normaler Falter! Er 
fängt ja plötzlich an | 


Und alles nur wegen 
eines fiesen Falters! 
















Ha! 
Da ist erja 
wieder! 








veränder er 
seine Form! 


Wenn das \ u 
keine Magie 
ist... 


f Die düstere Ge- \ Ich möchte euch meine 
stalt! Aber die Büchse|| Gi wahre Gestalt zeigen, 
ist doch schon kaputt! Pr damit ihr erkennt, wer 
Was wollen Sie noch Ih ich wirklich bin! 

von uns? ee 1 | > | 
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Was? " yaläls Pandora "Wessel „wurde ich in die Welt ent- 
| Bon ar | / die Büchse vor vielen . lassen! Seither versuchte ich, 
a Jahrhunderten zum die Büchse zu finden! 


nung, die ' z 
von Pan- zweiten Mal 
öffnete... 


Od... 






Eine ganz 
schön lange 
Suchel 














Genau! Aber als sie die 
Büchse endlich fanden, kam 

Minni ihnen zuvor und 
brachte sie hierher! j 


Stimmt! Deshalb suchte ich 
auch immer wieder nach Leuten, 
die mir dabei helfen sollten! 





Schnief! 
Ich wollte 
dach... 


„den guten Ruf von Aber, aber! Die Frauen haben 
uns Frauen wiederher-] | sich auch so bewährt! Immerhin 
stellen! Aber dann hat | kam auch ich durch eine Frau 
Micky sie zerbrochen in die Welt! 

und... buhuhul! n 















Außerdem hätte es fatale \ Nicht nur die Übel hätten in die 
Folgen gehabt, wenn du die Büchse zurückkehren müssen, 
Büchse in den Schrein des Ä sondern auch ich! 
Orakels gebracht hättest! ' 















Und was wäre 
das für eine Welt, 
in der es keine 
Hoffnung gibt?! 





Sie wäre ein wahrhaft 
trostloser Ort, auch ohne 
die Übell 


Oh! Sie ist ver- | Dank deiner 
\_ schwunden! | ungeschickten 
| Füße wird sie 
| nie mehr ver- 
Nein, dasistsie \\ | schwinden! 
nicht, du Dummer- | 
chen | 


„dass ich “ 
der Welt ganz 
nebenbei einen 


| großen Gefallen 
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getan habe, 
wie? Hihihil / 


Na, von der 
Warte aus be- 
trachtet, könnte 

man wohl 


Kicher! 


Das könnte 


man 50 
sehen... 
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chen Vortrater| 


Film, Phantomias- gens 
T-Shirts, Phantomias-Spiel- \ 
zeug... da stehen satte | 
Gewinne ins Haus, 
Anwantzer, mein Bester! 


Das können Sie mir 


‚vie wäre 88 mit | Unsinn! Mit \ Phantomias ist so bekannt 
Phantomias-Comics, Comics ist doch wie nie zuvor! Zwielichtig, Was sie 
Hort Kovert a kein Geld zu geheimnisvoll, ein finsterer fürchten, 
| machen! 4 | Held! Das gefällt den das faszi- | 
Leuten! niert sie! 





Bruno Enna (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 
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Was reden Sie da, 
Anwantzer? 
Fürchten Sie 

Phantomias etwa 


Kreisch! 
D-der maskierte 
Rächer! 


Sie haben mehr als 


einmal meinen Namen | 


und meine Person für 
Ihre Geschäfte miss- 


braucht! Aber dieses 


Mal wird es so weit 
nicht kommen! 
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\-ich hab keinen 
Ton gesagt, Chef! 
A-aber ja, ich glaub, 
ich fürchte ihn! 


'o, 
a 
Er 


Aber ER. | Dass Sie skrupelloser 
weißt du ich Schurke wieder mal 
ne dabei sind, sich auf 
meine Kosten zu be 
reichern? Ganz ein 
„ fach... ich beobachte 


| mich daran 
hindern? 


Tatsächlich? da \Nenn schon nicht 
| Und was sollte |’ 1 die Furcht vor meiner 
Phi 


Rache, dann dieses 





/ Das heißt, ich habe 
meine Person als ein- 
4 ogetragenes Waren- 


‚ Ein Musterschutz- 
ı vertrag? Was soll 
das heißen? 


zeichen schützen | 


lassen! 


Anwantzer, Sie Mondkalb! 
Haben Sie die Marke „Phan- 
| tomias“ nicht eintragen 
lassen”? 





mir doch eben 
erst von Ihren 
Plänen er- 


Ich gehe! Aber falls ich in dieser 
Sache wiederkommen muss, hat das 
außer juristischen auch handfeste 





Wenn Sie Ihre Phan- 
tomias-Artikel auf den 


| Markt werfen, verklage 


ich Sie nach allen 


Na und? Ich 


f erwarte von meinen | 


Angestellten, dass 


sie voraus- | 


blicken! 


E-erlauben Sie, 
dass ich voraus- 
blickend bibbere, 


ich traue 


meinen Ohren 


Das hätten 
Sie in dem 
Fall selbst 
tun sollen, 
Klever! 





Blicken Sie 
lieber hinterher, 
ob er wirklich 
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Ich seh ihn 
| nicht mehr! 


Hehe! Er kann's 
natürlich nicht 
lassen, der alte 

Gauner! Äber 
dieses Mal beißt 
er auf Granit! 

NT 







' dem Amt an, das für 
den Eintrag von 
\ Warenzeichen 
m zuständig ist! 




















Wenn sich 
Phantomias da nur 
nicht zu sicher ıst.. 


Ja, so ist es, Herr 
Klaver! Jeder kann 
seinen Namen und 
seine äußere Er- 
scheinung als Muster 
schützen lassen! 












| Und wenn dasge- %) Nun, dann wäre der 
schützte Muster nicht , Eintrag und mithin 

| mit. der Realität über- / der Schutz selbst- 
einstimmt? 7 redend hinfällig! 
\r7—— ‚, Logisch, oder? 






Phantomias hat W moment. Chef... 
sicher eine zweite haben Sie etwa 
Identität! Einen anderen $\, 
Namen und ein anderes A 
Aussehen! 









| ..den maskierten Rächer zu 
demaskieren? Ganz genau 
das, Anwantzer A__ 
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Wenig später, im geheimen | 
Hauptquartier unseres 






Der Held hat für heute | 
ausgedient und macht 
Platz für den harmlosen / 





Pi)... 

al hi och ein Flicken mehr! 

el a. 5 | Für einen Superhelden 
be tl fi | komm ich reichlich schäbig 
gesagt! daher! Macht keinen guten 4 
Eindruck, so was! f 


Aber das muss warten ve = „| „Da wird sich die 
bis morgen! Jetzt bin ich m Gute mächtig 
mit Daisy verabredet... und } fin" ” freuen!“ 
ausnahmsweise pünktlich, lat 

wenn ich mich spute! | 





Warum weinst du? 
Was hab ich jetzt 
wieder falsch 
gemacht? 













r Und er ist be 
ich für eine seiner | geistert von dir 
Fernsehserien als Hat er selbst 
Kostümschneiderin 

arbeite... 


Du gar nichts! Buhuu! 
| Ich weine wegen Onkel 
„ Dagobert! Schluchz! 










Wieso”? Es sieht 
hübsch aus und die 
Zuschauerinnen 







gab es eine Unstimmig- 
keit mit einem der 
Schauspieler... 


f Mag sein! Aber gestern | 





















Finden Sie 
nicht, dass Sie 
\ mit den Rüschen 





Nein! Wickeln Sie \f Ich hab alles gehört! | 
sich den Schal um Ganz große Klasse! | 
den Kopf, dann ist es 
nur noch halb so 4 
schlimm! 


Aber ich spiele 
einen strengen 
Kapitän! Glauben 
Sie, dass mein 
Gesicht zu dieser 
Uniform 
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Schlagfertig und dabei "Sparen Sie sich | P Der Chefregisseur a u 
hübsch anzuschauen! das Süßholz! Wer| | der Nachrichtensendung! Ich kann's mir 


Das ist perfekt, meine > sind Sie? Und nun raten Sie, was denken! Aber 
le ze) ı ich Sie fragen möchte, / die Antwort 
| . junge Frau! lautet: Nein! 
| Ich bin glücklich 
verlobt! 








Nicht doch! Was ich meinte, ist, X Da denken Sie an 
dass ich eine neue Nachrichten- mich”? Aber ich bin 
sprecherin für meine Sen- . keine Jour- 

dung suchel Yun 





Aber ich weiß! Das ist schließ- 
| aufgeweckt und eine ange- lich mein Job als Chefregisseur! 
nehme Erscheinung! Das Glauben Sie mir, meine Liebe, 

- | | Sie sind wie geschaffen fürs 
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\ By Seutz! Es war ein Traum, \ 
nr Donald, bis zu dem 
Moment, als... 


Also sagte ich zu und erhielt 
eine Blitzeinweisung in 
meinen neuen Job! 




















Immer in die 

Kamera lächeln! | 
Etwas mehr... noch 

mehr... JalUnd } 


Selbstbewusst! Kopf 
hoch! Ganz egal, was 
passiert, Sie tun so, 
als hätten Sie , 
alles im Griff! 













‚Bitte, Herr Duck, - oz Undich bestimme, \ Nämlich mir, Veronika 
die Regieanweisungen Di wem Sie sie geben, ver- ER Vorschnell, der neuen 
' gebe ch” TE om 9essen Sie das 





Aber Fräulein Vor- w „und ich bin 

schnell war bis vor bekannt und 
f kurzem die Sprecherin bringe neue 
\ von Klevers Nach- 5 Zuschauer! 

richtensendung... a 1 


Aber Onkel Dagobert... | \/ Hat ar! Und mir 
hat dir der Herr Regisseur \ war es recht, weil 
nicht gesagt, dass er mich = bill 

engagiert hat? N Anfänger billig 
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Wie fies! Erst macht W, Oh, ich war nicht Ich hab das 


man dir Hoffnungen | enttäuscht! Vielleicht el | J 5 I Studio kurz und 
und dann diese Ent- du4 ein wenig ver- Pr - 
täuschun = 


klein gehauen und 
mir dabei die Ab- 

| sätze meiner besten 
Schuhe ruiniert! 


- ’ 
., 


TR 
——aN Ru) 
' ER vu, L 


a 
u 
















Und der alte 
Geldsack will sie 
dir natürlich nicht 

ersetzen! Das 
wird ihm noch 
! Leid tun! 


Die waren wirklich 
teuer, weißt du! So 
was Feines kann 
ich mir nicht noch 
mal leisten! 


Ich denke, ich werde V 
mal ein Wörtchen mit 
meinem Freund 
Phantomias 


Ach, lass es sein, 
Donald! Ich bin nicht 
Ä rachsüchtig! 


v 










/ Momentan ist ein Job 
frei, der nur drauf wartet, 
dass ich ihn mir unter 


Aber ich! Wie kann erdir \ / | 
Klevers abgehalftgte | a sungen 
Fernsehtussi ind 

vorziehen? f} eine Idee... 
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Am 
nächsten 






Vorschnell bin ich allemal! } 
I Ich bin gewilzt, neu- # 
Sn gierig und... 


Ich hoffe nicht, dass W 
das für Sie ein Grund 
ist, mich abzu- 

lehnen! 
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_f Mit diesem eher unauf- 
Ä fälligen Lebens- 
lauf wollen Sie 
die Nachfolge 
von Veronika 


antreten? , 











Vorschnell | "4 





Nur weil ich mil 
Ihrem Onkel auf 


das Schönste ver- | 


feindet bin? Das 
tut nichts zur 


„und Sie sind die 
Verlobte vom Neffen 
b des alten Duck! 


Ich sehe im Gegenteil 


| nur gute Gründe, um 
| Sie einzustellen! Schon 
| morgen Abend sind Sie 


auf Sendung! 


dass Sie der 
Herausforderung 
gewachsen 








| Ich werde 
Sie nicht ent- 
täu schen, Herr 


zeugt, Fräulein Daisy! 
A Und Sie dürfen mich 
I gern Chefchen 

m nennen! _ 


f Ich schlage zwei Fliegen mil 
einer Klappe! Der alte Duck kriegt 
die Gicht, wenn er hört, dass seine / 

„Nichte für mich arbeitet! 


Sie wird ihn uns 
auf dem silbernen Tablett 
servieren! War das nun 
50 schwer zu ver- 
stehen? 


Davon bin ich über- % 


Nein? Dann 
erklär ich's Ihnen, 


Das... das ver- 
steh ich einfach 


Und dann ist sie die 
Verlobte von Donald Duck... E 
dem man nachsagt, er sei 
> der beste Freund von ,/ 


Nein! Aber ich meinte, 

dass ich nicht verstehe, wieso 
ich Sie nicht Chefchen 
nennen darf! Schnüftf! 
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| Und so, am 
nächsten Tag... | 


ıllibald 
Wortmüller, 
der berühmte | 
Moderator! Freut / 
mich! 







Willi, das ist Daisy, Ihre neue 
ii Partnerin! Sie werden gemein- 
sam die Nachrichten A 
präsentieren! 


Unter uns, Kleines, ich hab 
die Vorschnell vergrault, und 
dich krieg ich auch los! 

Ich dulde keinen Star 

neben mir! . 











e wer " z - ® 
Ich lasse Sie nun Fein! Ich freu mich, |} Heuchler! Ich muss aufpassen, 
allein, damit Sie in Ruhe | dass ich wieder eine JA dass der mich nicht vor laufender 
arbeiten können! A Partnerinhabel „ft Kamera in die Pfanne haut! 


— [7 





u u ug all; 
a. al: 
Nm. 


el I 


EEE 11 1 Fi # 


| Wir fangen mit einer Won wegen! Das R | Sie halten den Kerl 
| Notiz über Phantomias ist überhaupt 

an! Titel: „Superheld _A, keine Frage! | 
| oder Superschurke, « 
| das ist die Frage"! 











Allerdings! Und damit 
tatsächlich für einen }das klar ist: Meine Titel 
Helden? überlege ich mir in 

| Zukunft selbst! 
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Dass Daisy für Klaas 
Klever arbeitet, begeistert 
mich nicht gerade! Aber Superheld... was 
Hauptsache, sie ist l Ä ‚ halten Sie von dem 
glücklich ie d ® | >» Burschen, Daisy? 


Wenig später... 


f Aha! Die Nach- hantomias, 
richten laufen 


selbst arnannter 










# 





Nur das denkbar Beste, Willi! Auch =uEn. Vor allem umgibt ihn 
wenn Phantomias der Ruf des En ara ein total verratztes Cape! 


nan Hehe! Ich geh jede 
r Geheimnisvollen umgibt! | Wette ein, dass er 


das im Laufe seiner 
Karriere nicht ein 
einziges Mal ge- 
wechselt hat! 


Fi 


I ig ka wen 
MR = 


Wie lange " Meine? Über | 

währt Ihre Karriere dreißig Jahre! Aber den Jahren immer im | Lässt sich ja recht 
eigentlich warum fragen Sie mich selben Jackett ge- viel versprechend 
schon? dä das, Daisy? N an für Daisy! 
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Der Einzige, der an dem | 
Spektakel keine Freude 
hat, ist Onkel Dagobert! 
Verständlicherweise.. 









Und wirklich lockt der 
allabendliche Schlag- 
abtausch bald ganz 
Entenhausen vor den 
Fernsehapparat... 
















Buhuuf! Ich 
bin ruiniert! Won 
meiner eigenen 

Nichte! 


Der Höhepunkt \y 
des Tages! 









Stimmt! Da freu 
| ich mich jedes Mal 









_ und mein Spesen- 
NS konto nicht, Chaf! 





I. 
Kae 

a 
3 





u 





Und immer wieder kommt eines der | 
Lieblingsihemen der beiden streitbaren 
Kollegen auf den Tisch... 


Ich vertrete in Y Ach, tun Sie das? 
diesem Fall ganz ent- || Sollte ein Journalist 
schieden die zweite nicht unparteiisch 


ee, 


ZA RS) 


Pu 





Imf Äh..naja,immer \ unser spitzzüngiger 
EHL/\ geht das auch nicht! „Pf Star auf Sendung ist, haben\ 
f je: —f \ wirmehr als doppelt so 
viele Zuschauer, 
Anwantzer! 


Ä Seltsam! Ich dachte, 
genau das macht den ! 
| Unterschied zwischen einem E 


| Profi und einem Dilettanten 
aus, mein Bester! 
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| Später! Erst will ich am 
Erfolg unseres Lockvogels 
| noch kräftig verdienen! 


Leider nichts, Donald! Also kein Essen, Ach, Donaldchen! “ 
Ich hab keine Zeit, um was? Dafür hast du Du bist einfach süß, 
mit dir essen zu gehen! \ an diesem Willibald wenn die Eifersucht PD 
Willi und ich müssen uns offenbar einen dich zwackt! 
noch vorbereiten... | Narren ge- 
tressen! _ 


Da ist sie jal 
Daisy! „f/2 


Mir auch eins! Sicher! Ich kann mir 


Mit Verde u Donald! Wir sehen ja einen Termin bei 
Dn N! ah unsspäterl _ ‚deiner Sekretärin 


EN 1 
X Le Ar A) 


' 
dfr 


7 NINE 
022 WM: 





JE 
“Zu: 

ED: 

III N 
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Oder auch nicht! Daisy hat an mir | Kein Wunder, bei all 
sowieso kein gesteigertes Interesse ER | den Fans! Gegen so 
| Mn viel Bewunderung kann 

ich mit meinen Selbst- 

gepflückten nicht 














Willkommen! Dieser 
Schrankaufzug bringt 
Sie auf dem schnellsten 
Wag zum Hauptquartier 
von Phantomias! 





Erstes Ulnterge- | 
schoss... Masken und Ich fürchte nur, 
Vermummungs- ich bin heute viel 
material! Zu deprimiert! 
SSL EN Da haben die 
7 ' Gauner leichtes 

Spiel mit 
mir! 





seufz! Ich klage 
dann später weiter! 
Jatzt ist erst mal 
mein Rundgang 
dran! 











Zweites Untergeschoss. " 
technische Tricks zur 
Tarnung und Tä 














Ich steck besser ein paar Panik- 
kapseln ein, damit ich bei Bedarl 
Angst und Schrecken verbreiten kann, 
wie man's von mir erwartet! 
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Tags darauf, 
in Klaas Klevers Büro... 







.„.das habe ich Weiß ich! 
auch nie behauptet, Trotzdem wird 
äh... Chefchen! 4A ein Nachweis von 
| er = N\ Nöten sein, Fräu- 
lein Daisy! 


® Stimmt schon, 


ich war nie auf 
einer Journalisten- 
schule, aber... 





Nur der Ordnung 
halber... wissen Sie, 
dass Fräulein Daisy 
keine Befähigungs- 
nachweise fi | 


Ya) 











Nun, jeder meiner Wissen Sie, dass Y Ja, da treffen 
Mitarbeiter muss | | heute die Wahl zum sich eine Menge | 
einen Test bestehen, „Journalisten des j wichtiger Leute! Da- | 
um seine Fähigkei- Jahres“ statt- /, 


IN tan unter Beweis | |) findet? 
‚ len!) ! 
Tu , a 


Warum gehen Sie nicht hin } Er spricht doch mit 
und gewinnen die Wahl? 7 mir, auch wenn er sich 


an sie wendet, 


I 


Ltr u 
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Ihre Wortgefechte mit WY Um r ir Na, stellen Sie \ Hmm! Das 
Willi drehen sich häufig 5 | | sich die Wirkung AN wäre der Be- 
um eine ganz bestimmte ZT— ef | auf die Jury von EZ weis, dass ich 
wenn sie ihn Al - ein echter Profi 
| heute Abend live bin, aber... 
interviewen 
würden! 


Aber die kleine Lady hat | \, Hat er Hat er nicht! N Da hat mir der gute I 
doch keinen blassen Duns Recht, Fräu- Ich mache dieses Y Willi geholfen, ohne es 
von Interviews! . lein Daisy’? 


Interview! Koste . zu ahnen! Das Glück 
085, was 85 


— m 


Oh, Donald! Wie schön, Ar 
dass du so schnell | Liebes! Dein Anruf hat mir 
„ kammen konntest! 


f) h) regelrecht Flügel ver- 
k Sl DE. VA liehen! 


So ist das mit der Liebe, 


Ich bin näm- | 
lich als Phanto- 
mias gekommen | 
und hab mich 
draußen schnell | 
\ umgezogen! 
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Ehrlich gesagt, kam Y 


deine Einladung ein 


wenig, äh... über- 


# 
I 


1" 
Y 
) 
&% 
Ag 
u] # N ==) 


NV En 
KY 
Nu 

Si 


i | 


weil ich dich um einen 
Gefallen bitten möchte! 


Gib's zu, du denkst, | Süß von dir! 
ich führe irgendwas \ Aber natürlich 
im Schilde! nn IS ein Imtum! 


vB 
ET WM 
2 2 — U 


Ich hab dich eingeladen, 


Und um Phan- ..und um deinen Warum kann ich 

tomias! Das Freund Phantomias! \ mich nicht irren, 

weiß ich! Das I am „ein wenn's Braun an- 
spüre ich! En E_ kommt‘ 


Mit tut er jeden 
ı Gefallen, glaub 


Bist du sicher, - | | 
= En mir! 


dass Phantomias 
bei der Feier auftaucht? 
Dann geb ich nämlich 
„ gleich Herrn Klever 


PT TI 


ss j 
LE 


| 


| 
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Du bist ein Schatz! Und nun ara »anl Fi = Jetzt bin ich sozu- 
durchforste ich unser Archiv nach HT | N, sagen der Geküsste! 
Informationen & 7 (4 Ä Also gibt's kein 
über Phan- F 1,7 
tomias! 






| Was bin ich auf- 
geregi! Dieses 
Interview wird 
eine kleine 
Sensation! 


Anwantzer? In 
iner Gegenwarl 
gibt es nichts 

zu lachen! 








Ah,.. wie meinen... 
na, egal! Ich wüsste 
gern, wie Sie Phanto- 
mias eigentlich ent- 
larven wollen! 









ich setze ihn fest 
und reiße ihm vor 
laufender Kamera 

ı die Maske vom 

Gesicht! 


ANn Daisys Antworten von 
oestern Abend! 









Jetzt erst? Sie 
haben ja eine noch 
längere Leitung, als 

ich dachte! 
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Wird er dadurch nicht 
uninteressant für 


“ Ein Glück, dass ich 
rechtzeitig dahinter ge- 
kommen bin! Ich muss 


Allerdings wird das Publikum bei näherer 


Betrachtung schnell marken, dass mein Dress 


nur noch aus Flicken be- 
steht! 


1 ....damit er sich mit 


Ach was! Das ist nur eine 
Frage der Werbung! Mit den 
richtigen Mitteln kann man 

! den Leuten jeden Mist 

„schmackhaft machen] 


r 
| j 
Fa 
F_ 
[} 
1: 


Jetzt verstehe 
ich, wieso Klever 
mich eingestellt hat! 


Hochverehrtes 
Publikum, ich hoffe, 
ich werde mich heute 

Abend von meiner 

"besten Seite zeigen! 
| 1 


Phantomias in Verbin- | 
dung setzen kann“ |] 


Aber was soll's! Ein 2 Rauch- 
granaten, ein bisschen Super- 
helden-Tamtam, und schon 
sieht keiner zu genau 
hin! 
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Gleichzeitig, 
bei Daisy zu 


DalSa antworter von Donald Duck! 


Gläubiger beschimpfen 
mich bitte nach dem 
Signalton! = 


Furchtbar! Die Preisverleihung 
fängt gleich an und Phantomias 
tappt ahnungslos in die Falle! ! 


h Journalisten des Jahres 


zu eröffnen! 


BD 
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Hier spricht der Anrufbe- 


# 
a ae 
in 
ME 


Sonst hockt er den 
ganzen Tag daheim vor 
der Glotze, aber wenn 


u 
id 


DI A 








N Wohl kaum! Dieser \ 
Rummel hat doch 

nichts mit Journalis- | 
| mus zuiun! __ 






















Nun, aufgeregi, 
Fräulein Daisy? In 
| einer Stunde sind 
Sie Journalistin 


Vor der Wahl gibt es 
doch immer einen Über- 
raschungsgast! Ich bin 
| gespannt, wen Herr 
Klever diesmal ein- 
geladen hat! 


ION 


a . 


Das ist mir völlig 
schnuppe! Haupt- 
sache, er hat mich 
' zu seinem 
kosien- 
losen 
Büfett einge- en 
laden! Hihi 


































Tatsächlich? 
Davon hab ich ja 
noch nie was 


Übrigens bin ich 
nur hier, um zu kün- | 
digen! Schließlich hat | 
man ja seine Beruls- ° 







Seht mal a Ai 
ar er = ? da oben, Leutel PP 
Haerrje! Was ist EL Gehen Sie 

das? Hust! | {RM Fhantomlas! ee nur, ich brauche 
I Sie nicht mehr! Ich | 
ah el. hab bekommen, 

f etwa der Über- A was ich wollte! 


fa) \ raschungs- i 


4 


= 
u 


} ae Palıse EL 
a SB Ss Aare 
PIRL, | 


[IR 
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Nein, Sie dürfen nicht! 
If Ich spreche ausschließlich 
mit Daisy Duck, weil ich 
sie als Joumalistin 
schätze! 


| Willkommen, 
Phantomias! 
Darf ich fra- N 


| Wie hat es Klevar blon \ Fauler Zauber! 
| geschafft, Phantomias (Schmatz!) Der 
einzuladen? echte Phanto- | 
u mias würde sich | | 
nie für so was 





Nun, Fräulein Duck AN N / He! Das sind ja 
wird gleich hier sein! NIS | | _ Handschellen!? 


Mach's dir inzwischen 


Was, zum Kuckuck, Meine Damen und Herren, das 
hat das zu bedeuten, }/ hehrste Ziel des Journalismus ist es, 
N Klever? Geheimnisse zu lüften! Also 

a < schreiten wir zur Tat... 
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Vertlixt und fest- 
geschraubt! Diesmal 
seh ich schwarz für 
meine Geheim- 
identität! 
3 







| | Bleiben Sie mir 
vom Leib, sonst 
gibt's Ärger! 


7 Nehmen Sie er Ich? Aber, äh... 
4 ihm die Maske ab, A} ich bin doch gar kein } 
m Anwantzer! > Journalist, Chef! 4 






f Wenn Sie mir | Was soll denn Wie ich Klever 
Mann, oder 7a | 5° !reundlich Mut das werden? Eine kenne, hat Phanto- 
Sie sind ge- /* , _ machen... komische Ein- mias bestimmt nichts 
| dB zu lachen! 











Änwantzer, 

Sie sind ein aus- 
gemachtes 
Trampeltier! 


In ey 
u 
Hu ie: 
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Ist Ihnen eigentlich Momentan 


klar, was passiert, SO- 


bald ich die Hände ‚deine Füße! 
frei habe? 


Haha! So einen Super- 

helden-Dress hab ich 

mir widerstandsfähiger |} 
vorgestellt! 


Sehen Sie nur, x 
Chefl Noch ein 
ı Phantomias! 
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stören mich mehr 


7 He! Geben Sie 
meinen Stiefel 
zurück! 


ıch hab keinen blassen 


Schimmer, wer der | 


Kollege ist... aber er | 


kommt im richtigen 
Moment! 








Zum Glück hab ich eine Panikkapsel 
im Armel... weil die Tasche von meinem 
Drass ein Loch hat! So hat eben 
alles sein Gutes! 
Fi 













Ka-kann es sein, 
dass einer von den %) 
beiden nicht so | N / 
echt ist wie der 


liegen Sie richtig, 
Anwanizer... 
ausnahms- 











Handfeste Folgen! 
| Bitte, ich möchte gern | 
weglaufen, wenn's „verkriechen? | 
‘ recht ist! De PAST Tr 








leicht reinlegen 


A soll ich mich sonst 





Aha! Direkt vor Klevers 
Quadratlatschen! Besser 
hätte ich gar nicht 


treffen können! 


Au Backel Wissen 
Und welcher das sie noch, was 
ist, ist ja wohl klar! Phantomias uns 
Der echte Phantomias angedroht hat, 
Schluck! 


hätte sich nie so y.) Chef? 


lassen wie ich! 





Hehe! Klever hat eine 
 tüchtige Portion Panikgas 
A eingeatmet! Dem saust 

_ ‚der Frack, dass es 
nur 50 rauscht! 
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OÖ Graus! Erhat WW | Bitte nicht! W | Kreisch! Er kommt, Winseln, 
mit der Wimper 8: Chef, er kommt! Was 4 Anwantzer! 
gezuckt! Gun 4 rm a; soll ich tun? Winseln Sie um 


" ' u. T vr 
F Fe 
Y N 2 


Bitte verschone mich! Was für ein Schauspieler! Das tägliche Brot |] 
Ich bin nur ein armer gicht-& Der mimt jeden Profi an des Geschäfts- 
_  geplagter Greis! die Wand! mannes! 










Das klappt besser, 
als ich dachte! Jetzt 
schnell weg, bevor 
der Qualm sich 
verzogen hat! . 
m — a 


Na, so was! Eine ganz ‘Y Ich werd jeden 


Aber... diese 
gewöhnliche Rauch- falls nicht hier 


Stimme! Sie 
sind ja Dalsy 








bombe! War das bleiben, um es 
etwa schon _ rauszufinden! 





N ne | 
+ A 
AH 
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Bald darauf, 
am nächtlichen 
Himmel über 
| Entenhausen... 


Ich würd schon 
gern wissen, woher 
Sie den Phantomias- 

| Uress haben! 










Und wie geht's 
nun weiter? 

Journalistin oder 
Schneiderin? / 


Weder noch! Das 
Showgeschäft steigt 
mir leicht zu Kopf, wie 
mir scheint! Da lass 
ich lieber die Finger 




















Tut mir Leid! 
Ein Leben vor 


Daisy, mein Kind, hilf 
deinem alten Onkell Die 
Vorschnell ist zu Klever | der Kamera kann | 
zurückgegangen! Du mich nicht mehr 
musst wieder für Ve N locken! 

' | Dos 


BE, 7; 










— 












Ich setze Sie hier ab, 
weil ich Ihrem Onkel 
nicht begegnen will! 
Hecht so? 





Oh, den hab ich mir selbst 
genäht! Das ging ganz schnell... 
schließlich hab ich eine Menge 
Erfahrung als Kostüm- 
schneiderin! 















Ja! Den Dress schenke 
ich dir! Zur Erinnerung, 
















Ach? Ahem... 
na ja, ich kann 
dich ja schlecht 
hängen lassen, 


Auch nicht, wenn du 
deine eigene Talkshow 
bekommst? 


e% 
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Mit dem alten 
hätte ich mich 
nicht mehr lange 
sehen lasser 
können! Damit 
hätte ıch mic! 
sogar vor den 
Ganöveı 
lächerlich 
gemacht! 


| Ende gut, alles gut! Aber 
das Beste daran ist, dass 
mir diese Geschichte 
ein nagelneues Cape 
| eingebracht hat! 


Aber nun erstrahlt 
Phantomias in nauer Pracht! $ 
Und wer das anders sieht, 
der sollte vorsichtshalber 
den Mund halten... 


aim 


= 


|. 


LOL 


79) 


e N 


--gsahe 
a a m m um 


| F 


| 
| nn urn E 
i | 
u TI nn — a - 2 
m „L I. ee, ZrFE a 


NEN RIE :eaaen 
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Selbstredend Nicht umsonst 
erwarte ich von Ihnen habe ich Sie heimlich 
absolute Verschwiegenheit „ und nächtens zu diesem 
und Geheimhaltung! vr“ Gespräch gebeten, 
in Häre _ Herr Bogart! 





Also, —r 
von gebeten kann wohl 
kaum die Hede sein! Herzitiert 
trifft es schon eher! 


zahle, den kann ich auch 
zitieren, wie's mir passt! 
Das war zu allen 
Zeiten 50! 





BIBHI 


ı ra 
Alberto Savini (Story), Lara Molinarl (Zeichnungen) 


1 u — 






SEE / Aber zur Sache! Ich habe 

Wer in den letzten Wochen das 
Gefühl, dass Fräulein Rührig 
nicht mehr sie selbst 













u 


r) N 
i 
Ihe... 


ee, 
= 









Nein, wie üblich nicht... was mich zu der Frage 
tührt, wieso ich ausgerechnet auf Ihre Hilfe 1 
baue! Aber sei’s drum... _t 


Y — u 





Sie vermuten, dass eine Hexe 
oder ein Roboter ihren Platz 
| eingenommen hal! 
Hab ich Recht, 
Herr Duck? 
















A 


Was mich 
’ beunruhigt, ist das merk- 
würdige Verhalten, das Fräulein 
Rührig an den Tag legt! 
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„ıch habe sie letzthin mehrfach | 
dabei ertappt, wie sie in meinem 
Terminkalender = 


Was ist dararı merkwürdig? Ist doch völlig 
normal, dass eine Sekretärin im 
Terminkalender ihres Chefs 

schmökert! 


= /a\?, ‚Ich habe sie dabei beobachtet, wie 
Sonst noch Absonderlichkeiten? N |WR sie einfach nur dasaß und Löcher 


Allerdings! Sie wirkt oft 
völlig abwesend! 


Zu: 








— 
” er 


Erschreckend Und doch gibt es da etwas, das mich über 
selten und auch in alle Maßen beunruhigt, 
diesem Fall nicht! | | Verstehen Sie? Ni 
Nein, sie ist tüchtig | 5 

wie immer! Ä Ri) 





Aha! Glatte 
Arbeitsverweigerung! 
Liege ich richtig”? 






















„Ich habe nämlich das Gefühl, 
> sie will mich unbedingt aus 
dem Geldspeicher lotsen!* 








An einem freien Tag ist nichts 
verdient! Das kann ich mir 
nicht leisten! 
Ich finde, Sie sehen y MH 
müde aus! Machen H 

Sie doch mal 
| frei und... _ 










a ae 
Zu eg 
” - 
7 


Jen 


Wr. 


Fr 







Keineswegs, Chef! Allerdings, und in Anbe 

tracht der Arbeit, die einem so ein Geheimnis 

machen kann, muss ich sagen, dass ich wohl 

N ohne einen Assistenten auskommen 
rde! 


Ganz offensichtlich hat Fräulein Rührig 
ein Geheimnis... und ich will, dass Sie 
herausfinden, was es ist! 





Falls Sie \ \ 
das nicht 
überfordert! 


ZU Be 
RN A _ rar 


Sn m 
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Niemals! Quasseln 
Sie nicht so viel, dann 
bleibt Ihnen mehr 


Sie haben 
wohl zu heiß Ä 


gebadet? 
Vergessen 


Da kommt sie! Was ist? 
Worauf warten Sie noch? / 


| Wenig ist immer 
Ah noch zu viell 
Fr Zi En — 


Wear wäre denn 
der Unglückswurm 
gewesen? 


Morgen fangen Sie an, wenn Fräulein 
Rührig nach Hause geht! Und einen 

| Assistenten sollen Sie auch haben! 
namlich... 


Damit eins klar ist: Ich leite 
die Aktion! Und ich | 
bestimme, wann was 
getan wird! 


HR 
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Schon aut. ich Also machen wir Wegen Ihnen ent- 
hab Habt Iniofusit | uns endlich auf Jie wischt Sie UNS noch! 
Socken, statt zu 
diskutieren! 


Hmm! Sieht 
so aus, als ob Fräulein 
Rührig auf der Post 
zu tun hätte! 








‚Aber warum hat sie ihn nicht einfach in den 


A . 
Nein, doch nicht! Postausgang im Geldspeicher gelegt? 


Offenbar will sie nur einen Brief 
in den Kasten werfen! 













Weil sie vermutlich nicht \ 
wollte, dass Sie ihn 
_ sehen! 
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| Vielleicht hat sie \\ 
sich um eine Stelle 


bei einem Ihrer m ıf 





Konkurrenten 
beworben! 









’ 200 
un Wu * 


gr # nn 
RE N 





itl; 





= 


N ann! 


Gut, aber sollten wir nicht irgendwie | 
in Kontakt bleiben? | 


Daran habe ich 


Dazu rate ich Ihnen auch, wenn Sie weiter 
Unfug reden! Gehen Sie ihr nach, ich 
versuche herauszufinden, an wen der 
Brief adressiert ist! 


Y Ein Handy! Nicht mehr ganz 
jung, aber es funktioniert | 
- und war umsonst! Das soll 
a ihm ein neues Modell mal 
. nachmachen! 





Da kann ich ja gleich mit 

einer Telefonzelle unterm 

Arm durch die Gegend 
marschieren! 
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Kann man helfen”? 


a FL 
Ja, gern, 


meist 


j 


er! Ich hab mich ein | 
ver 
rt! 


> I 





Herr Wacht- 


weni 
hed 


\ 


2 u Br 
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| Autsch! Zu freundlich 
von Ihnen, 
Wachtmeister! 

Danke! 


[ Ich habe einen Brief eingeworfen 
und bemerkt, dass ich die 
Briefmarke vergessen 
A 
— abe! 





Keine Sorge! Das hier gehi unter 
Garantie auf Ihre 
_ Kosten! 


Wie 
meinen”? 





Bitte! Dienst am Kunden! Darf ich nun 
mit einer Erklärung rechnen? , 


f i 
Oh, äh... das = 
ıst ganz u 


| einfach... 


" Ich wollte ihn herausfischen, 
da ich nicht möchte, dass meine 
Post auf anderer Leute Kosten 











Ich meine, dass ich Ihnen 100 
Taler abknöpfen muss... wegen 
verdächtigen Bafummelns 
von Posteigentum! 


| 
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dafür wenigstens den Kasten hätte 
aufbrechen dürfen... aber nein! Sturear 
Beamte 





Ein süßes Handy haben Sie da! 


Aus Schokolade, nehme ich an? 


Ja. Blödsinn, was? Das ist 
das neueste Modell, 





Hmm! Nach diesem herben Verlust heißt es 
sparen, wo es geht! Auch an den Telefon- 
> gebühren! 





Das glaube ich nicht! Auf so kleinen 
Tasten kann doch kein Mensch tippen! 











Ach ja? Dann testen 
Sie's doch selbst! 





| Herr Bogart? Hier bin 
| ja, wirklich... Sie | ich, wo sind Sie? Ah, vor 
\ haben tatsächlich dem Chinaladen in der 
{> f Mauergasse? Gut, ich 





B/ Was meinen Sie, Herr Duck, 
ob Fräulein Rührig da drin ein 
Geschenk für jemanden 


Das glaube ich 
eher nicht! 1 


Und wolür soll dann die | di Für Blumen, beispielsweise.. 

Vase qui sein, die sie sich ' - — a . : 
da grade einpacken Nein, zu einfach! Bestimmt ist in der 
lässt? FREE „m Vase irgendwas versteckt! Ein 

te . Mikrofilm wahrscheinlich! 


Fluwel Rührig als Spio Ki Sy 4 Kommen Sie, wir gehen 


Annahme! ) Wundert Sie das? meiner Theorie nach... in 


Verklei 
Ä Schließlich eilt mir der ii 
(rs eines waghalsigen Detek Sa ee 
das wieder 
Kostet! 
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Wir sind zwei Schlagzeuger 
auf dar Suche nach neuen 
Klangkörpern! 


Ah! Diese Vase sieht z 
/ | lich viel versprechend 





' Probieren 


| wir's halt mit 


der hier! 


Auch 
| nichts! 


Aber die dort sieht \ 


@, stabil aus! 


pe 


Hände weg! Die hab ich bezahlt! Wenn, 
d 





ann schlag ich sie selbst in 
Stücke! 
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Versteh ich nic 
Theorie nach 





Eu’ Ich nehme an, Sie zahlen 
bar? Wünschen Sie die | 















| 8000 Taler für die Vasen! Ich hätte 








Immerhin Lust, es Ihnen vom Lohn abzuziehen, 
. wissen wir, | wenn ich Sie nicht so erbärmlich 
MER, dass die Vase || | schlecht bezahlen würde! 





_ leer war! 


Wieso geht Fräulein 
Rührig in eine Buch- 
handlung? 


Ich hab's, Herr Duck! F” 
Sie will sicher ein 
Buch kaufen! | 


Geniale Schluss- 
folgerung! 
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Ein Buch, mit dessen Hilfe sie ) aut 1 

| die geheimen Schriftzeichen / nn 
aul der Vase ER 

— will! 


au, 
en _ 
PN 
- ff 


Dumm nur, dass wir 
- diesmal nicht 


ey: a ' | 7 
| N | Halten Sie De ER 
a Buch vor | : IF 


| u = 
=: 









Keine üble Idee 
für einen Laien! 





Er Ach ja, richtig! „ 


Er — hm I Pe; IN 


en; 





Bi We 
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Kl m | Und weiter geht's! Beeilung, | Augenblick, Kamerad! Zur Kasse 
| Zel sonst verlieren wir sie! 


| + 
j n 
| = 
h - 
W. % 
| er | 

} a 

5, A 

- 
le 
1 m. | 











Ich muss nichts zahlen! ee 







Nicht mehr! War es aber, \ 
bevar Sie's aufgerissen 
haben! _ | 


Nein? Und was 
EV ist hiermit? Erst- 
| | ausgabe, versie- A 


















| Fünfhundert Taler ist ziemlich 
m happig, nur für 
ein Buch! 


| Ein Buch mit sieben 
siegeln! Also echt! Wer 
kommt bloß auf so was? 











Klap- 


Worauf warten Sie? Laufen Sie zu, 
Mann! Wir dürfen sie nicht aus 
den Augen verlieren! 






n Sie, Chef! Fräulein Rührig 
steigt in den Bus! „Je 
ML, = 


1 





Oh, schaue 











tl/ Stöhn! Ich... röchel... kann 
E nicht mehr! Keuch! 














7 Istes denn zu 
fassen? Ein junger 
Spund wie Sie! 


ee 





Ich fürchte, dann a . en 
_ waralles | Glück | Ey Taxiiii! 


| dh) 


“ 18 — 
3 2 or: = 
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Schon! Aber wir 
haben keine Wahl, 


seufz! Wenn das so weitergeht, 
ende ich sang- und klanglos 
am Bettelstab! 





Wo soll's denn WW | 
hingehen, Folgen Sie 
Meister? dem Bus! 








Das ist der Grund- 
preis! Der ist schon 
fürs Anhalten | 


He! Das Taxameter zeigt fünf 
Taler und wir sind noch keinen 












fällig! a 
fahren! ba: u £ 
| Heut ist nicht rY 
4| mein Tag! De ie: 
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urz darauf... Bitte! 
ik 22 


Dort ist sie! Halten ! T Dart Fr Ras 
! eier — h | Junger Mann, Sie wan- |\ = 
DARF Tr. Be is h sl 













daln am Rande einer 
N Ohrfeige! 














Sie siehl sich um! Ich 
fürchte, sie hat Lunte 
gerochen, Chef! 








am! Ich 
irgendwie 


Selts 










?| fahren Sie um die 
nächste Ecke! 





Ach, Unsinn! Wer sollte denn aus- 
gerechnet mi y hinterher- 
schnüffeln? Se : 





” _ - 


| Mit Vergnü- 


” Sie geht in die 
' Tierhandlung, Chefl Wir 
müssen ihr folgen! 


| Später! Jetzt 
7 will ich mich erst mal in 
aller Ruhe aufregen! 


Und offenbar 
hat sie irgendwas 
eingekäuft! 


\ Seltsam! Sie hat . 


doch gar kein 


Ich wette, das ist in Wirklichkeit ein | a drin mal um! 
Laden für Spionagebedart! So was EB. - ‚u =) Eoen Sie J 
gibt's, das weiß ich aus dem Kino! „| EEE) Zi Ei u. | rauıain 
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ae | fi | |Nehmen Sie das Handy, damit 
| Augenblick noch, | - ” ich Sie erreichen kann! 
Herr Duck... IN . | get, 


Ich könnte mich mit dem HR 

Gedankenanen __IT 

| leichteres Handy Z#:" --- „7 
"\ anfreunden J—#—- 


Sie wollen wohl reich | \ AN 
werden, wie? vi TAXI Zn. undgedenke,es T O4, 


auch zu bleiben! 
P Z | A 
E3 





Geraume Zeit später... 





= en > „7 Nach ein kleiner 
Fu FERK— SS ( Einkauf, dann bin ich 
Pe N FNN fertig für heute! 
L_SeR- ' \ | \ 
\ | 2" d 





u ..Wie vor 
' sechzig ‘ 
Jahren! 





Das gefällt mir! Ich weiß spar-, 
same Mitarbeiter zu schät- \ 


Herr Duck! 
Ichhabe & AR 
u | was für Sie! Orr 
All. m 


Die Gute! Nimmt 
die lange Fahrt auf sich, um 
in meinem Sparmarkt 


' einzukaufen!;- 




















Ich hoffe sehr, dass wenigstens \\ SH Sagen wir so... Sie erinnern sich 
a Ihr Anruf aus der Tierhand- ES | doch an das Telefonlädchen, gleich 
Su lung kostenlos war! ARE, 1 | ü neben der Tier- f 






Ä Ja! Und 
weiter? 


i 


Genau! Dussell Und 

„ ich muss sagen, er | 

u\ —. was vom | 
w ieschäft! 

„nicht... er? = Zap 
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Mit Preisnachlass... allerdings auf Ihre 
Rechnung! rn 
„_Schlimm? 


— 


Er hat mir dieses 
empfohlen! 


— 


y Schlim- \ 
















Das mit der Tierhandlung war 

übrigens ein Irrtum! Ich dachte, 
Fräulein Rührig hätte eine 

Wanze gekauft, aber... 


T-tut mir Leid! 
Aber zurück an 
\_ die Arbeit, ja? 


u ef Fun 2 rs 
i | 







| Weil das auch noch 
eines von Klevers 





Mo 
Fee 






Spionagewanzen sind 
elektrisch! Die gibt's nicht in der 
Ä ie rhandlung! 











{ Weiß nicht! Der Verkäufer “ 
hat so gelacht, dass ich ihn 
nicht fragen konnte! 





Ja! Was hat sie denn nun 
wirklich gekauft? „_2» | 





auge 7 





"Sogar den Taler für den ] 
Wagen hat er von | | 
| mir geschnorrt! 


Bis jetzt gibt es keine 
Neuigkeiten! 


aan. Te 
ir IN 
ar 


BIN 


| KIN aan 





Sie rufen mich an, um mir zu | 
sagen, dass Sie mir nichts # Ver- 
zu sagen haben? | schwen- 





Fim Zuge der Ver- 

folgung befinde ich 
mich gerade bei den 
Frühstücksflocken! 













Was gibt es nun 
schon wieder? 
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| Und da dachte JR FAN EN —— ...Besitzer des Ladens könnten mir raten, ob 
ich, Sie a el ich lieber die Honighefefläckli oder die | 
ah '} v— Himbesermaismantschis nahmen soll! 















M IN Ä\ X } | L. | 
ET NEN 


D 3 Pr ; | ; 

Dh) Ah... v-verstanden, Chef! N 0 Ächz! Kein Gefühl für den Kunden! 
FIT nichts für ungut Dass der Mann Milliardär ist, grenzt 

BED BRITEN | an ein Wunder! | 


Br 


1 
TS 
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} Hoffentlich hat diese Fla- J | 
sche von Detektiv endlich 
etwas herausgefun- 






| — 
Wo bleibt 
der eigent- 
lich? 










BP“ 


Was? 
Die Karte ist { 
„ leer? _ 
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Heut Morgen war sie doch noch voll! Dussel.. 
| Wen, um Him- ' | Br 
mels willen, 1 ' 
hat der dau- = Ä | Dussel... 
ernd angeru- 
ten? 





Hi-hier drüben bin | enn | lch... röchel... musste U ] 
ich, Chef! Hat ein biss- | Wieso? /) erst die Frühstücks- J| ML 
chen gedauert, | = locken a 
| ich weiß! | a —_ bezahlen! | n SE 





R N  ——- 
wat, ' 
Er ET |, 4 
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Ohl Das. 
hätte ich fast er 

vergessen! , Y| BR 
En _ Me. Sie 


erlauben? | 


te 


An einem Tag wie diesem, 

| möchte ich nicht auch noch 

I7 | | die Kaution für einen Ein- 
| Das hatte Ä |_ kaufswagen verlieren! 

noch gefehlt! — —  — 


= |] sen hat sie gekauft Sy 
(I und Dosen! Typisch für 
ji einen Spion, der vorhat 
unterzutauchen! 
— 
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Was haben Sie denn, 
Herr Duck? 









Kummer, mein 
Freund, Kummer! 






f Wenn ich sehe, wie viele Kunden wir 


links liegen lassen müssen! J 







So geht's nicht weiter! Das Rätsel 
muss gelöst werden! 







Fr 
h hi h, 
hi 





ee 


[77777 6 


‚war 
EB. 
us Kan 
Ka HN 
“ ee 





% | Und zwar auf der Sioiet 


— 


190 


| Hense Rührig! |, Sie hier, Chef? Wo- 
! verlange eine | al 2 
3 Erklärung! Zu 1 a un denn‘ 
N x v EI | Darum, dass Sie | 
mir offensichtlich 
elwas verheim- 
lichen! 


Wir folgen Ihnen schon seit zwei — 
7 Stunden! Also, was war das für ein geheim- 


Br (UN __ nisvoller Brief? 
Ban > a, — — 


n mir? Was erlauben -| | Also gut, ich erkläre es Ihnen... Dieser B 
Sie sich, Herr an meine Schwester, die nächste 
7 ga Direktor! Woche für längere 

mir, über Ihr neuerliches 


u, 


I 
CI 


7 an 
LM > — 
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Das heißt, dass ich ihr Haus 
hüten werde und ihre beiden 
großen Hirtenhunde! 


Ich habe es lange hinausge- 
| geschoben, aber nun muss 
| ich es ihr endlich ermögli- ‚— 





Aber die Kosten, Chefl Das müsste 
Ihnen doch ein- 





Nun verstehe ich mich gar nicht auf Hunde 
und habe deshalb in letzter Zeit viel über 
die ungewohnte Aufgabe nach- 

gedacht! 






Pah! Wozu gibt es 
Hundepensionen? 





Und das Buch, das ich 
gekauft habe, handelt 
„ vom Umgang mit 
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/ we 
Wir... wir haben Sie 
| also ganz umsonsi 
überwacht? 








Weil ich keine Ahnung habe 
|von Fütterung, Pflege und 
all diesen Dingen! Sind 
Sie nun zufrieden? 















" Umsonst war das nicht! Das macht 50 
Taler Strafe wegen Belästigung von 
I Buspassagieren! 


ger ii 














; Da haben Sie's! 

Und all das nur, weil Sie 
mir nicht vertraut 
haben! | 









Indem Sie mir 
helfen, die 
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Wa das Rätsel nun gelöst wi; Honorar? Ich 
ist, darf ich sicher um mein hör wohl nicht 
Honorar bitten? ; 


Halt! Sie sollen kriegen, 
was Sie verdient haben! 4 Y 





Nicht, Herr Duck! 
| Keuch! Denken Sie 
an die Benzin- 
kosten! 


n Ya Die sind mir Wurscht! 
' Die ziehe ich Ihnen von 
dem Lohn ab... / 


-.den Sie sowieso 


nicht bekommen, Sie 
elender Versager! 
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Wenn Oma Duck Gästel 
bewirten kann, ist sie 
| glücklich.. 


Bei ihr fühlt sich jeder wie 
|| zu Hause... 


"Es schmeckt mal wieder J | 


„ _ köstlich, Dorette! 





„Warum du nie daran gedach 
Aesstaurant zu er- 


"Du bist wirklich eine großartige \_ 
Köchin! Manchmal frage ich 
| mich... | : 





Nun, ich hatte | 
wirklich mal _ — 






| FHETERRNG 


Das wusste ichja ) Kein Wunder! Ich hab's ja 
gar nicht! ; auch nicht lange durch- 
| | . gehalten! pr 


6 | 
’ 1 
I - i 
4 F 








Ich kann mir schon denken, ® Trotzdem... jetzt bin ic 
wieso! Daran war sicher geworden! Erzähl ; 
Franz schuld, doch, Dorette! 


pass auf! 
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„ch hatte eine alte Scheune 
zum Restaurant umgebaut...” 


‚Im Rahmen seiner 
Möglichkeiten ging Franz 
mir zur Hand...“ 


„aber eine große Hilfe war 
er schon damals nicht!” 





ET u SE oNer 
N BEER TOITERNTNN 
TITLE RN | 


„Zum Beispiel, wenn ich Vorräte 


| Um es anders zu 7, Klar! D: 
Klar! Das besorgen musste... 


formulieren: Er stand nenn 
mir eher im Weg, als 
dass er mich unterstütz ’ 

Fi hätte! FE 

















Ups! 'tschul- 
„ digung, Frau 
Duck! Be 


Franz! Die Äpfel 
sind für die Gäste, 
nicht für dich! 


„| kur 
j@ Ei 
ı 
En . 
| Im “ 
1 „ we e 
143 
— 4m 
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„oder elwas aus 
der Speisekammer 
brauchte..." 


Was? Das gibt's nicht! 
Ich hatte doch zwei 
ft! 





irgendjemand muss sie 
\ weggenommen haben! 


. Da (7 Hmpf! Und wie häufig 
‚ äh... bin nur am as Essen VS 


' A schmeckst du d 
ar Abschmecken | ar 
| 2 


„selbst beim Servieren war er — 
eine Katastrophe...” sieht das 


; | lecker aus! r 
hnell! Der Gasi | A i P 
wartet schon! “ I 77 | | 













„eine andere Arbeit gegeben? u 
Weit weg von der 
Köche? r— 


Ich kann mir vorstellen, was du durchgemacht | 
hast! Aber warum hast du Franz 
denn nicht... 








_? Das hab ich \ 
\ ja auch ver 


Ich kümmere mich um Ihren 
Wagen! Guten 
= Appetit! 
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„Du kennst ihn ja! Kaum sitzt er T Dann soltte er den ..und die 
Irgendwo bequem...” | Empfangschet | Gäste 


spielen... begrüßen? | 
| ? ar 
nl Eu 





Nein, da irrst du dich! Ich hab das 
Restaurant nicht geschlossen, weil er 
so schlecht ge- - | 
arbeitet hat! 


Hihi! Ich glaube, Franz könnte selbst einen 
Fantastilliardär wie mich ruinieren, wenn 
—— man ihn ließe! 


Ja, wirklich! Seine Verrenkungen | 
vor dem Fenster des 
Speiseraums... 


a 


IN TER mE _ 


E Ay 
At, 


n. 
EZ; 


„..lockten immer mehr Leute an, die auf 
der Straße vorbeifuhren!“ 


u ——— 
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Wenn der sich so anstellt, muss das 
Essen in dem Lokal ja umwerfen 
i schmecken! 





Halt an! Das möchte ich 
wi gern selbst aus- 
an probieren! 





| Kurz gesagt: 

Weil Franz seine 

Nase an der 

Scheibe platt 

drückte, war we 
mein Restaurant] f_% 
immer brechend 


—— — —— „ich tat as freiwilli | Weil 
Aber... warum musstest N Ich musste nicht... etwas geschehen - das 
du dann dichtmachen? | | ich niemals für möglich 
| f | gehalten hätte! . 
a 
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„Die Qualität meiner Gerichte litt 
eindeutig darunter, dass ich immer 
größere Me 


| „Und ich verdanke es Franz, der jetz! wieder dar 
Kellner spielte, dass ich das bei all der Hektik 
bemerkt habe...” — — 















ei N > 
„ 


- An 


— — | | = Tja, und so habe ich durch 
„Mir fiel nämlich auf, dass er nichts mehr von den f Franz gelernt, dass meine Kochküns- 
Tellern stibitzte, die er den Gästen zu bringen te nur dann richtig zur Geltung 
kommen, wenn ich mit 

Liebe und Leiden- 
schaft dabei bin! 












N Da magst du Recht haben! (Schmatz!) Wenn du %% 
für mich kochst, schmeckt es immer vorzüg- 
lich! Ah... krieg ich noch ein Stück, 
“ Dorette? 


ı De 4 11 
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_7 Du erbärmlicher, stinkender 
Ä Schweinehirt willst meine 
Tochter Griselda heiraten? 


iemals! 





Paul Halas (Story). Miguel (Zeichnungen) 











Aber die Beschimpfungen hätte 
er sich Irotzdem sparen können! 
Schweinehirt ist schließlich ein 
ehrenwerter Beruf! 






Das war schätzungsweise 
ein klares Nein! 

























Mach dir nichts draus! Ich habe hier 
ein Säckchen mit Muskat und anderen 

exotischen Gewürzen für dich! Die über- 
decken allas! 


Sie sind ein Geschenk von 

Gustav! Ein Mitbringsel aus der 

Neuen Welt! Hab ich dir schon 

Ma: erzählt, dass er dort sein Glück 

Oh, echte Gewürze? gemacht hat? 

Die müssen ja ein Ver- = 
mögen wert sein! 
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Und wenn ich zurückkomme, 
heiraten wir! Das, äh... heißt, 
„ wenn du auf mich wartest! 


' Pah! Wenn der es in Amerika zu etwas bringen 
kann, dann gelingt mir das erst recht! Weißt du 
was, Griselda? Ich wandere auch aus und 
suche mein Glück in der Neuen Welt! 









Dann werde ich mich 
gleich auf den Weg 
machen! 


Natürlich warte ich auf dich! Ach, 
ich weiß, du wirst es schaffen! 


Endlich ist er weg! 
Dauert ja ewig, bis der in 
die Gänge kommt! 







Warum nicht? Du weißt so qui wie \ | 
ich, dass Donald nicht mehr zurück- 
kommt! Er fällt garantiert den Piraten | 
in die Hände, denen ich mit knapper 
| Not entkommen bin! 


Du böser Bube, du! Willst du mir | 
\ etwa schon wieder den Hof machen? 





Jetzt sage ich noch schnell 
meinen Freunden Lebewohl! | 


Keiner meiner Helfer konnte bisher so 
gut mit den Schweinen umgehen | 
wie du! | 





Manchmal hab ich 
das Gefühl, dass du mit 
ihnen reden kannst! 


| Also, vergesst 
mich nicht! 


Fi 
' Ich werde euch jeden- 
falls sehr vermissen! 


zum Hafen von | O Mann, hier bin 
Plymouth, dem Tor ich richtig! 


zur Neuen Welt! 
\/ 








Igitt! Komm Außerdem, äh... sind 
i bloßnicht | a Wir schon voll! 
näher! 


f Was sollen denn die Schilder, | He, auf jemand wie dich hab ich 
wenn mich doch keiner haben | gewartet! Ich könnte noch einen 
| will?! # tüchtigen Matrosen für meine Fahrt 
k ın die Karibik brauchen! 


h = 


-, ve 

| 2 

Das ist ein - 
Wort! 


| 





Was soll das? Wenn ich wirklich \ 
50 streng rieche, warum hat euer 
Käpt'n mich dann angeheuert? 


Leinen los, Männer! Schottet 
die Achterjause, trimmt den Besan! 


Und zwar dalli, wenn's beliebt! ; 


A u). 
ar 
> 5 u 


Weil der alte Knötterbeck ständig 
uralte Brause in sich reinschüttet, die er 
in noch älteren Fässern lagert! Der 
riecht schon lange nichts mehr! 


Se ne 


Das weiß keiner, Kumpel! 
Wir sollen halt Fahrt auf- 










\/ He, so wird Hm... ich glaube, ich 
weiß, was wir da 





| = 
Mann! Unser Käpt'n | 
ist ein Genie! Dort warten jede Menge spanische 
— Ä Galeonen voller Gold auf uns! 


Ich hör wohl nicht recht? 


Ihr wollt andere Schifte [ sind wir Freibeuter! Wenn's dir nicht passt, 


sag's gleich! Dann kannst du nä 


überfallen? 
| über die Planke gehen! 


3; .. 


AR 
| I B Kon )), 


(DEU 





213 


/ Schluck! Schon gut! | f Es ist nur gerecht, wenn wir den Spaniern das N 
Ich trimme ja schon die Ratte, Gold wieder abnehmen! Immerhin haben die es 
A äh... jause den Bisarı... 5 den Ureinwohnern der Neuen Welt geraubt! Wir 


betreiben also nur eine Art Umverteilung! 


Ach ja? Na, da geht's mir 
\ doch gleich viel besser! 





- 
Das Manöver eben hat mich richtig N 
durstig gemacht! Hier, Donald, hol mir 
etwas von meiner Brause! Und zwar 
aus dem rechten Fass, das ist das 
älteste 





Wegen dir treiben wir jetzt 
orientierungslos auf dem Meer! Grr! 
Dafür lass ich dich kielholen! 












/ Das weißt du spätestens, wenn wir 
dich an einem Seil unter dem Schiffsrump!f 
durchziehen! Und wenn du das überlebst, 
wirst du dir wünschen, es nicht überlebi 
zu haben, klar? 


Nicht nur er, Leute! 

Mir ist auch gerade 
ziemlich 
blümerant 
zumute! 





Kiel-was? 
Wa-was soll 
das sein? 





inzwischen egal, so elend, 
wie ich mich fühle! Stöhn! 


IR 


Kein Wunder! Wir halten 
direkt auf einen Sturm zu! 
Holt die Segel ein! 





Könnt Ihr das nicht über 
nehmen, Käpt'n? Uns geht's 
gar nicht qut! Achz! 


Zu spätl w Anscheinend hat der 
Das war Klabautermann schon eine 
das Haupt- T Koje auf dem Grund des 
1 Meeres für uns gebucht! 


Doch noch isl && nicht S0 
I weit! Stattdessen wütet 


der Sturm viele Tage 





„Dis er endlich wieder F Käpt'n, das Tlinkwassel geht zul 
nachlässt und von einer | Neige! Und Eule Blause auch! 


f Eine schwierige Situation, Männer! \ 
Um sie zu überstehen, gibt's künftig 
nur noch einen Schluck Wasser 


In der Zwischenzeit werden wir unsere [ _Du nähst auch, Donald! Bei einer 
| Segel flicken und warten, bis Neptun es Flaute bringt das Kielholen nicht viell } 
wieder gui mit uns meint! 
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f Beim Bärte Neptuns! Das nennst 
du Segel setzen? Hat dir die Hitze 
das Gehirn verbrannt? 


Moment mal, 
was ist das? 


= Das sind gar keine Wolken, das 
=] sind Nebelschleier! Das heißt also, wir 
3 haben immer noch eine Flaute! 





Ein Wunder, 
Donald! Wir sind 
gerettet! 


Wasser gesammelt! 
Das muss der a 


| BR. \ Niederschlag vom 
un f— Nebel sein! 
Wenig 
später 


' Ah, tut das gut! Endlich 


PX 
Y 


P 


Pahl Ich hab schon ewig kein 
Wasser mehr getrunken und mir 
geht's trotzdem bestens! 





Ich will eure Diskussion nicht unter- - Stimmt! Los, schottet 
brechen, aber ich glaube, da kommt die Achterjause, trimmt 
eine Brise auf! | den Besam... ihr wisst 


Johooo! 


Und 'ne Buddel 
voll Rum! | 


/ Land ahoi! Vor uns Keine Ahnung, wo wir sind! Aber 
liegt eine Insell was ich da so sehe... eieieieil 


uni 
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Legt euch in die Riemen, 
Jungs! Ich sage euch, Ihr 
werdel es nicht bereuen! 


|Mann, o Mann, Käpt'n! 
Da habt Ihr nicht zu 
viel versprochen! 


Er) VER 
N Zn en „* 
„gr 47 _ 2 
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Hier bleiben wir eine Weile! Und so was kann dauern! 
Immerhin müssen wir Wasser und Mindestens zehn Jahre, 
Proviant aufnehmen und ein paar | würde ich sagen, hehe! 

paraturen durchlühren! r ri 


F . - 
' Komm, Kleiner! Du riechst Andererseits, warum sollte es, 
zwar nach fauligem Morast, | lie ı II | angesichts solch einer Gastfreund- 
aber du bist trotzdem echt | 
süß! ". 





Nein, tun 
sie nicht! 


f Was grunzt 
du da? O weh! 


Die Freunde der Damen 
kommen zurück! Und sie 
\ sehen gefährlich aus! 


ar Pr el u Ai. 
u ME 
« a L Fi | in 


Yu . ii i 
u 9 ' Br ei | 
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Alarm, Leute, wir... oh, \ 
keiner da! Hab ich's etwa | 


Schneller! | 
Schneller! 


Dann will ich meinen || 
Kumpels mal zu Hilfe 


Hm, warum tuf Hat dieses Ding 
\ sich da nichts? etwa Verstopfung? 





- Hmnpf! Ich wette, 
Gustav wär das 
nicht passiert! 


Hoffentlich hat die \ / „Of. siehatl \ | " Du Wahnsinniger! Was fällt dir 
| ein, auf uns zu schießen? 


Aber leider das 


Kugel wenigstens falsche Ziel! 


getroffen! 


Beruhigt Euch, Käpt'n! Immerhin hat \ 
der Kanonendöonner die Angreifer ver- 
trieben! Das solltet Ihr ihm zugute 
halten! 





Ja, seid nicht ungelecht! Auch 

wenn Donald stalk liecht, hat el 

uns schon zweimal das Leben 
gelettet! 


5o lässt man sich denn weiter 
durch unbekannte Gewässer 
treiben... 


" Auch wieder wahr! Und wenigs- 


tens hat uns seine Trotteligkeit |} 
bisher noch nicht umgebracht! 


ä Segel hart steuer- 


bord! Wir haben 
Besuch! 


Eine spanische | 
Galeone jedenfalls nicht, 
so viel steht fest! 





Noch zwei \ Grundgütiger! 
Segel, Käpt'n, . Ich fürchte, da 
aber diesmal | _ gibt es kein 

achtern! ir | Entkommen! 


Hier spricht Käpt'n Harakiri, 
der Kommandant dieser 
kleinen Flotte! 


Freut mich, 


Euch kennen zu 
lernen! 
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Seid Ihr ein Handels- 













Aye, Kollege! Ich tausche schwere 
Kanonenkugeln gegen leichte Beute! 









Aber dann werdet Ihr 3 | Die Gewürzinseln? 
hier auf den Gewürz- | [| ‚Schau an, das ist ziem- 
Inseln ja reiche Ernte ich weit ab von 
halten, ehrenwerter unserem Kurs! 






HMahaha! 
Sehr witzig! 







Warum dreht Ihr ab, Käpt'n? 
Wollt Ihr das Schiff der Rund- 
augen denn nicht kapern? 


Ach was, das lohnt doch 
gar nicht! Auf uns wartet 
ein viel größerer Fang! 
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Und weiter geht's 
bis... 


So was! Da wollten 
wir zu den Westindischen 
und sind nun bei den Öst- 

indischen Inseln 
gelandet! 
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f Seid mir gegrüßt, Kollege! Darf ich \ / Vorsorglich möchte ich Euch darauf hin- 
mich vorstellen? Kapitän Mies van m weisen, dass der Handel mit Muskatnüssen 
der Klunker von der Holländisch-Ost- | allein uns vorbehalten ist! 
ıindıschen-Handelsgesellschaft! en 





Und deshalb... börks! | Das ist unsel | 
Mit Verlaub, warum riecht's hier Donald! Abel an den || 
plötzlich nach Schweinestall? Geluch gewöhnt 


© Wie auch immer, nehmt zur Kenntnis, | I/ Und Ihr nehmt zur Kenntnis, dass wir 
dass der hiesige Regent, der Punta von nicht hier sind, um zu handeln! Jeden- } | 
Pyjama, uns dieses Monopol im Austausch falls nicht so, wie Ihr glaubt! 
N gegen unseren Schutz gewährt hat ur) 


U 


ı Ganz schön frech, der Kerl! Ich denke, \ Seufz, ein paar Pfund Muskatnüsse, 
dann wäre ich 


wir sollten etwas gegen ihn unternehmen! ire ich ein gemachter Mann 

Ä k | en u. _ ARMNEN! 7 und könnte zu meiner Griselda 

ae a en 
# N ee / “ r 





Gute Idee! Diese W Mir als Pirat geht 
Nüsse sind zwar es schließlich nur 
kein spanisches Gold, um eins... 
aber nicht minder | 
kostbar! 


so musste es ja mal kommen! 
Mein schönes Schiff — völlig von 
Holzwürmern zerfressen! 


„ups! Alle 
Wetter! 


Das heißt, wir werden hier bleiben, 


| [um es zu reparieren! Und um unseren 


Spaß zu haben, hehehe! 


Schnell 
_ weg hier! 
Pah, so übel 
riech ich nun auch | 
wieder nicht! 





/ Aahl Wilde ' 
a Schweine! 








f Onein!Da 


r =— — — - 
Wartet, Eure glitzernde Erhaben- | | Hört nicht auf den alten 
heit! Gleiches widerfuhr uns schon - Narren, Hoheit! 
einmal, vor genau 50 Jahren! S 


Auf diesen 
Schwaller? Würde 
ich nie tun! 


Deshalb verfüge ich, dass die 
Fremden die Stadt von sämtlichen 
Schweinen zu befreien haben! 

Sonst ist ihr Leben verwirkt! 


en ee Von wegen! Ich N 
können wir war nicht umsonst der| (res 
BUCH DARAN beste Schweinehirte | 
zum Galgen / | vonganz England! , 
gehen! 





NUN ZZZZ 


I 















Halt, keinen Schritt. 
weiter! Wir haben uns 


Teil der Abmachung 
nn erfüllt! 


Eine japanische Piratenbande hat Nur mit Mühe und Not 
uns heimgesucht! Zuerst taten sie so, \ konnten wir durch einen alten | 
als kämen sie als Freunde, doch Geheimgang aus dem Palast 
dann besetzten sie plötzlich unsere fliehen! 
- stadt! 





Wenn wir die Stadt zurückerobern x 
könnten, wäre uns der Punta sicher 
wohl gesonnen, was? 

u aan pn Te — —  —  —— nr 
At / | Hm! Fragt sich 
‘nur, wie... | 


u 


# : R % 
+ \Warum nicht mit einer ı 
‚ Armee aus Schweinen? 1 
; \ Hör zu... Nüster... 


E 






Sehr qut! Und um heimlich in die Stadt 
| zu gelangen, nehmen wir einfach den... 


Was schreit 
dieser Kerl 
denn so? 


) 


| j Je en 
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Und Ihr? Ihr habt versprochen, uns zu 
beschützen! Wieso kämpft Ihr nicht? 


Wie einst Sir Francis Drake*, als er 
gegen die spanische Armada kämpfte, 
werde auch ich die Feinde mit meinem 

Schiff in die Luft sprengen! 


' Damit uns die Piraten in Grund 
und Boden schießen? Nein, 
darauf können wir verzichten! 


Die nicht! Aber ich hätte 
da einen Plan! 


Und ich soll \7 Aye, Donald! Du hast i 
Euch be- mir Glück gebracht 


und das soll auch so 


uch be 
Bun bleiben! 












. So segelt Käpt'n Knötterbeck in die 
idunkle Nacht hinaus, sein Schiff 
* randvoll mit Schießpulver gefüllt... 






Wir gehen längsseits, zünden 
die Lunte und setzen uns dann 
mit dem Beiboot ab! 


Teufel, der Blitz hat uns ge- 
troffen! Wir haben ein Deck an 
Lack, äh... ein Leck an... na, 
du weißt schon! 


Heißt das n Genau! Und 
etwa, wir gehen ' das, obwohl ich 
\ nicht schwimmen 
kann! 


Keuch! Lass 
mich bloß nicht 


u a a a a | 


\ Ganz 
a leise jetzt! _ 


Gleich haben wir 


a das Piratenschiff erreicht, 


dann klettern wir an 
Bord! 


Schnüff! Wieso 
riecht's hier nach 
Schweinestall? 


Na klar! Da ist 
jemand! Alarm! 
Wir werden 

geentert! 
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Eins muss man den 
Fremden lassen: Sie | 
wissen, wie man ein 
Feuerwerk In Szene 

_ setzt | 


Und wie sieht's um | Seid ihr fertig mit 1 
Donald und Käpt'n Gaffen? Dann heilt 
Knötterbeck? uns mall 





e50 


Als Ausdruck meiner Dankbarkeit überlasse 
ich Euch Käpt'n van der Klunkers Schiff mitsamt 


seiner kostbaren Fracht an Gewürzen! 










“7 
ug | 
— 22 


% 
i Ha! Euer Schutz ist das v ji Doch großzügig, wie ich bin, dürft Ihr 
A-abar das | hier auf das nächste Schiff Eurer Gesell- 
schaft warten, auf dass es Euch nach 
Hause bringe! In den nächsten zehn 


geht doch Papier nicht wert, auf dem 
Ihr ihn bekundet habt! 





Die Heimfahrt 
verläuft ohne 
Zwischenfälle... 


„Und sogar Donalds 
| Gerüchlein schwindet 
langsam, aber sicher! 
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Du hast es geschafft, Donald! Du bist ein | 


wohlhabender Mann! Und nach der langen 
Reise mit den süß duftenden Gewürzen 
riechst du jetzt sogar wie ein 
vornehmer Herr! 


Ach, nichts könnte jemals so 
wunderbar sein wie meine 
geliebte kleine Griselda! 





Und wie steht's mit Euch? \/ Alles, nur 
Ihr seid jetzt auch reich und | das nicht! 


“ Das Salz der Meere strömt in ‘\ 
meinen Adern! Ich besorge nur 
rasch Proviant und ein paar Fässer 
von meiner leckeren Brause, dann 
stürze ich mich ins nächste 
Abenteuer! 


Ja, mein Engel, 
ich bin’s! Deine 
süße, kleine 
Griselda! 


' Kennst du mich 
noch? 
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Ich bitte Euch, Käp"n! Nehmt mich 


mit! Ich schotte auch die Achterjause. | Hm... Donald ist nicht einmal 


trimme den Besan und... na, Ihr an Land gekommen! Na, viel 
wisst schon! leicht ist das ja besser so! 


VL 


TIHLIB IT 





Womöglich hätte es ihm das Herz gebrochen, | 
wenn er erlahren hätte, dass ich gleich nach 
seiner Äbreise Gustav geheiratet habe! 







Freut mich, dass du bei 
uns bleibst, Donald! 








| Erst verkaufen wir 
' die Gewürze in London, 
dann segeln wir nach 

Afrika und... 





Wisst ihr, 
ob es dort 
Schweine 
gibt? 












Alle 


MON 


EN y 


Bande auf einen Blick 
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#7 Auf der Suche nach dem * -Nr.54 Die Sphinx 
— Füllkom *-Nr55 Der -Nr.99 Deka Dogebert schwimmt im 
* Mir. 8 Der fliegende Schotie * Nr.56 Arlantis in Gelahr Geld 
* Nr. 9 Die Piraten des gelbon Meeres *-Nı.57 Phontomios gegen 
*.Nr.10 Alodins Grotte Phantomime -Nr.101 Donald setzt sich durch 
#.Nr.11 Der rütselhafte Eisbarg * -Nr.58 Donald, Prinz von Duckenmark * -Hr.102 Hut ab vor Phantomias! | 
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Hedi | im Rampenlicht 

-Nr.B2 Domakd vor! Noch ein Tor! 

2 Phantomias bittet zum Tonz 
ins Abenteuer 


* .Ar.115 Millionen mit 
* .Ar.116.Onkel Dagobert 
Ahwegen 
* .Mr.117 Die Docks ... vom 
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.Nr.119Im Lande Lihput 


* 12000 Uhren 
#* .Nr.121 Der vergessene 
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Lustiges Taschenbuch Nr. 297 ab 26. März 2002 überall, wo’s Zeitschriften gibt! 


wird aboestaubt Am 12. Februar 


wieder auf dem Siegertreppchen. Das ist re 
.ordreicher Comic-Spaß in absoluter Hoch 
'orm! Ausgezeichnet für hohe Beliebtheit 

und schnelle Lacher sprintet es sich in die 
Herzen der tabenden Fans AB 12. FEBRUAR IM HANDEL 


SAMMELN, WAS DAS ZEUG HÄLT! 
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